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1 Allgemeine Vorbemerkungen

1.1 Prüfauftrag

ErtsoreEerui 1 Al;. 1 RPG M \ nbIngt der Gerreirrüc (e örtliche Pröfung lrni El Acrlts nrrci

Wirts rf1sfiiinirrg um Afgubc; des c!g(flCic Wirt ii skeis. Dc Reehiinngsprüfurgsciusschuss
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Die örchic:bre Prüfung umfassr nach 3 Abs. 1 Nr 1 und 3 KPG M \/ die Pr ufung des iahrrcrsuh ci rlnssc

einschhref$lich dc‘ \n0rgcn soic der trnhamtung der Grundsdt/c orcirrur sgcmäf$er Buchführung.

1.2 Prüfungsumfang

ufstelh.ing. Inhht und Ausgestaltung der Bichrfühning. Chor iahrresahrschrlusse und der Anlagen He

gen in der \‘erantivorturrg des OBs.

Gegenstand der Prüfung ar der corgriegte Jahr isabsehrluss 2015 mit den Bestarrdrerlen:
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Die Prüfung des iahresabschlusses durch das RPA voflzog sich nach den Grundsätzen des nsiko

orientierten Prüfungsansatics. Das Vorgehen war darauf ausgerichtet, dass wesentliche Unrichtig

keilen und Verstöße gegen Rechnungslegungsvorschriften mit hinreichender Sicherheit erkannt wur

den.

Ausgangspcinkt dci Prüfung war die Abstimmung der Finanzrec‘hnung md den korrespondierenden

Posten der Ergehnisrechnung. der Bilanz sowie den Anlagen zum iahresabschluss. Diese basierte

auf Empfehlungen des Geineinschaftsprojektes NKHR MV zur Prüfung des Jahresabschlusses. Die

Wirksamkeit des rechnur igsbe/ogenen internen V\ontrnllsystems sowie Nachweise für die Angaben

im Jahresa bschluss mit seinen Bestandteilen und Anlagen wurden überwiegend auf dci Basis von

Stichproben beLirteilt.

Zu den Ergebnissen Ocr Prufung wurde ein Prüfbericht erstellt. Eine Zusammenfassung der Prüfer

gebnrssc irr einem Bestäligungsvernierk ist erfolgt.

Zur Prüfung wurden herangezogen:

• die Haushaltssatzurig und der Haushaltsplan 201 5

• Sach- und Zeitf.ruchcr

• der letzte Tagesahschluss des Hhj. 2015

• Auswertungen aus dem Rechnungswesen AB DATA und des WelD Rompasses

• der Zwischenverwenclungsnachweis zum 31 .12.2015

• 2 uwe ndrii gs heer l rel dc

• sonstige Lntrrlagcri

1.3 Prüfungsgruridlagen

• RPG M \. vorn 06.01 .1993 ernsclilreßricl i der letzter Arrdernng vorn 23.01 .20.10

• Eriäotcrurrgei /rnn f\ommcinalprüfungsgesed/ RPG M \ vorn Miflisicrruu für lOrieres oncl

Europa ‘ar 052021

• Gei nH\‘O vorn 25.02.2008 einer hließlich ncr lc/trn Anderu ig vorn EiO.04 .2020

• Gerrrl\V0 Deppil vorn 25.02.2008 eiiischließlrclr dc letzten Ancier rng vorn 15.05.2016

• V\ zur GcniHVC Doppe und GemRVO Doppil vorn 23.07.2011) einscrilicßlrch der Ersten An

ctcrurrg, rh \\ zu GcrnHV0 Doppil und GemRVO [)ppil- vom 26. 11 2020

• R\ M \vop 1 *(‘7.2() 11 einschließlich der letzten Anderuung, von 24.07.2v) 19

• nterne DA :irii Ilietrilirrien der UHGV\

[)rc Harisluzulissa;zurg fü das lahr 2015 vcurde am 17.12.2(114 von der Bügersr iift der IJHCIVI be

schlossen. ocr lnrrucriucinf4nelut arge/dgl. ocr 27.042015 genclnrng cd arc 06 05.2015 \r

clfrtln ht Dorci liesc an 1)7.05.2(115 in Rraft getreten

2 Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Aufstellung des Jahresabschlusscs

Ihr Jchrc- rbec!rnz. er ririenhitvrr Odif Murrten nrir :t-ecij- rico 11u. u.h.‘ie:c‘6*e 1): Pc

rn flurs‘ öde dir Fr.ci,ibrrL rico cnufNr .lrhrr‘scbscdiusscs dort; dii. 0: irrievdr(el‘g cc

b tii l‘\V rv \ 1‘ zur‘ 31. Dr /rnnlrdr ih‘s riet riru‘- 1-Ihr fieror- l-i1 r,crir:ke. Dc 111(0

n freI sed rt-eilt Ici..‘ 1 reDiHip 1r bin ‘sohr Iii i‘;irufiiu1 dc‘ 1;;istntii‘rr cic‘ D:-pprr
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Genrüß (5 GeniHVO Doppik sind ihr \/ergleichbarkc it der Haushalte u nO der Jal esubschlusse die

Muster in beachten, die das Ministerium füi Irineres und Europa durch \V bekannt grhl. Entspre

chend den VV in 61 GeinH\/0 Doppik werden dir in der Anlage 3 enthaltenen Muster verbindlich

bekannt gemacht. Die Prüfung eec Jahresabsclilusses ergab. dass die Bilaui. Ergebnis und Fineni

cc hnung Inc das [lbj. 2015 ebenso wie die Arrlageri iuni Jubresabsclduss generell auf den für vor

buidlich erklarten Mustern basjr‘ren.

Die Zeile 8 unc 39 ii der Finanirochnung wurde von Seilen des F‘acbarntes auf einer separaten

Seite ausgewiesen. Der Softwarear bieter AB Dala arbeitet noch an ncr lech nischen tlniset/ung. die

Werte der‘ Zeilen 35 und 39 der Auswertung aus dem Programm iu ereugeu

2.2 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Die Gemeinde bat autf,r und gesetilicher Vor schriften sowie im Rahmen des internen Rontrollsys

fouls DA ijiw. Arbeitsrichtlnuen iur Ordnungsmä6igkeit des Rechnungswesens So\\‘ic für nie Buch

habritrg tor das SS\ in erlassen. Füi das SS\‘ wurden die Richtlinie /ur Erfassung und Bewertung des

SSVs iur Einführung und Umsetiung des neuen komniunaien Haushalts rind Rechnungswesens Ar

hertsrichtlinie so\‘ie die BBR Id SSV als sepoiate DA Arheilsricbtlinien vorgelegt

Aus Sicht des RPAs besteht rncbt iwingeid die Notwendigkeit. DA ‘Arbeitsr ichtlinien separat für rias:

SSV iu erarbeterl Es karin sofern iutrefh‘rid dci Geltungsbereich von DA, Arheitsrichtliruen des

RHH auf die SS\‘ arsgeweilel werden, wie es hspw bei der DA 20 1 im Organisation des Recbnungs

rveserrs Gem buftshu hball nr ig und hei der DA 20 2 f in die Stadtkasse chor UHG\ her eits erfolgte.

Im Rahmen‘ der Pr‘ufrn ig dr 1 .Jahresabsdii dose de BH H wnircie festgestellt und hr‘anstandet, dass

DA Arbeitsrrcbtlirrierr nir nrcbt volistaridig (1 stellt t\iircrc‘n biw. im Entwud vonlieg“c Surn iii noslelit

dic Notiveridid eit dres urageinera iu estuid‘‘ iiv. irr überarbeiten nrrd gf drrci iren OB Orr

\Lit)Ld‘iC ci erl cci /n lass cc,

2.3 EDV
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2.4 Buchungswesen

Die Begleitung des SSV erfolgt durch die Stabstelle Stacltsanierung. Damit war seitens der Stadt die

Verpflichtung gegeben. parallel zu derr Abreci nungsanforderungen fni Sanierungsgebiete die doppr

scheu Verbuchungen in das eigene Rechnungswesen zu uber nehmen sowie einen entsprechenden

Juhrcsuhschluss nach den Vorschriften der 1KV M V und der GeinHVO Doppik zu c‘istcllen.

in Buchungsjournal sind sämtliche Verbuchungen des gesamten Jahres beruc ksichtigt. Diese stirn

mcii insgesamt mii dem Zwisclienverwendungsnachweis gegenüber dem [EI M \‘ uberein.

Das Buchungswesen wurde stichprobenartig auf die Einhaltung des Konten und Produktrahrnenpia

uns des Landes M V und dci Grundsätze ordnungsmaßiger Buchführung gepruft.

3 Vorjahresabschluss

Der Vorjahresahschluss zum 31.12.2014 mii einer Bilanzsumme von 160.432,13 EUR ist vom RPA

Wolgast als beauftragten Dritten mit Datum vom 25.04.2023 gepruft und vom RPA der UHGW mit

einem eingeschränkten Bestätigungsvermerk mit Datum vorn 2804.2023 versehen woiden.

Dr;‘r Rechnungsprüfungsausschuss hat sich mit Datum vom 06.06.2023 dem Einschatzung ange

schlossen.

Dci Jahi esubsr:hluss wurde am 10.07.2023 durch die Bürgerschafl festgestellt.

Di Verüffeut li hung erfolgte am 01.08.2023.

Folgende Feststcliumige‘m wuden zum .Jalmcsahschluss 20] .1 getaligt und sann zum Jalnesab

schluss 20] 5 auf ihre L.imsetzung zu überprüfen:

1 Zum Sicherung der Ordriungsrnäßigl‘eit des Rnchnuimgswescns sowie der Buchfuhi un hat dir

c;eneiude DA zu‘ Omganisatinn rles Reclmummugsssens hiw. lrnitsiir htliriirn fiu die Buchhaltung

/n em.lrllem. Die Prüfung emgat). dass DA tmeitsrwtitliniemi ‘och iiirlii Vulls sim‘ nsiclht wurden

liii [m‘surf vorliegen. DAArt.eitsrichtlnicn sind zu erstellen h/v.. /0 oPer/mm heitemm.

[ir üorah:itumig ij,‘, Aitaaiisiemum cc DA und Rchtiimicn ist noch mcd .rfolgt.

2 1 :1w 1 onlrriingr aus [rstattung vor Sc:iuamitätszrms eL]gcn una Kapdalnfragsleucrn sonne

ais:mk dro hohe gen kontos 1640 povutrechtlic/ic F ehem unr‘c‘o aus Lind:ruopep i.mnd [eis

fn‘ifhmi gep,cnul:‘ nein homistignic öffertiir:hem Heu Ii riminm‘ieh rIas konto :1 5hti ..i.mm‘autrcrh

Fr Fnmu ruge. aus 1..emerurigci mund tuisnnge gc penührr dem F ‘ re‘F:udih. AfgruOd (tee

cilisiirJl!c;hem 13m:anzpauiiiomisznicrcinumire mi s mc.‘ ddr 3 steIler Oh in it ncisr‘ichemij.

1lim/n lonumi. nass da r.oireitrivto 1 9S ‚./misaiisciiagslnnrL ai:m 20 l 3: ‘irr Buanzi‘n;si

II‘! ). m[ir[ \»rimcrnrmc‘ru,‘,!,]nici.. ‚‘iv .iiicr mol Dr Ei, ‘mtL ksmmitai‘r im-mm‘

Ott UCi. isS/inuc .Lic-.tr mc und Adtgn tor ir‘ssl t ‘‘° Film • !i. ü. tiau.pim . Denen 1Sm

/0 i ‘ ‘i/‘irit(‘fl min lin-mmfirir‘ (]r‘ dt

i\. .‘tr lire mt(t(:!t iii! \rtw



4 Analyse der Vermögens, Ertrags und Finanzlage

4.1 Vermögenslage

Iii d fulgnndoit Ulnisk;hl sind die Pni (101 BIani /u in 31.12.2010 noch \ rtscl ftli Co od

fo iOn/bild Gcsic.htspun cn /unlnbfosst und dun cntsE«cc icnclcn V\cri dcs \orjuiiresub

schlusses n.3L.12.2011.gegeitülrgcsloHt vniden.

Es /ei0l sich folgendes Bd

Bil nisumm y. 169 432 60728 7flr
- ) 4

\.‘b.lLl1[1.,‘ i.0‘ lil:1i1i(.biii1 /31 lbiil(11i

1 i. 1 0 7.. . .
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in EUR in EUR in EUR
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r 002 002 2 02

1,‘...‘. . 50411.02 (‘ 453 (0

.1:., .0;. ..7 (1(0 (()‘ 207)

).‘ t. (11((i(-, ‘0 .(5J4( 210.0.0.1

14,113) 1- 20043 0 250 70

no., ‚ M•‘‘. 110 133 (6 33 511. 31. 22 07 /1

‚‘ ‘, ‚05‘•.*,j‘ ..‘. (1 00 02

Bilanzsumme Aktiva 169.432,13 407.287,00 237.854,87

Passiva

i•, ‚ ..-•. ‘.: 4,

.1‘. 0. .H.“

1 ‘.

0, ‘so:

‘- Egonsunta 0.00 0.00 0.00

(.4.



Diesen Mitteln stehen cias Anlage sowie das Vorratsverniögen mit insgesamt 65.2 4. 29.8 % der

Bilanzsumme entgegen.

Aktive

0,00 EUR (0,00 EURJ

Das nlagever sägen ist der Teil des Vermögens. welcher der dauerhaften Aufgabonerfullung dient.

Das Anlagevermögen setzt sich grurrdsatilich zusammen aus der irumateriellen Vcrmogensgegen

ständen, den Sachanlagen und rinanzar-itagen.

Im SSV werden hierunter egelmäßig lediglich nie Zuwendungen (rnrnlaterrelle Vermögensgegen

stände) und Darlehen(Finanzaniagen sonstige Ausleihungenr an Dritte fLir Sanierungsmaßnahmen

erfasst. Da das Sondervermögen lediglrch vor Libergehcnd iii Sanierungsiwec:ken gegrundei wurde.

ist die langfristige Bildung eines Anlagevermögens nicht heabsrchtigt. Sanierungen öffentlicher lnf

rastruktur u. ä. werden nach Abschluss in das Anlagevermögen der UHGW übergeben.

Zuwendungen an Dritte immaterielle Vermögerisgegeristände sind im SSV nicht ausgereicht wcrr- (
den.

A.2 Umiaufvermögen 47.287,.0QEtT [432,13EUR)

Das Unlaufverniögen sind die Werte denjenigen Vc‘rriiögensgegenstande. die nicht dazu bestimmt

dauerhaft im Sonderver mögen u verbleiben. Es erfolgen keine A,lrsclr eihuirgerr. die Bewertung

erfolgt zum Marktwert im Rahmen des N iederstwcrtpninzips.

A.2.1 Vorräte

A.2.1.2 Unfertjge Erzeugnisse, unfertige Leistungen 265.48190 EUR (50.411,06 R)

Maßnairrrren cirr privat rILt/barun 0bekten _J_QQ LLR

Lrcr dieser Pusrirun verden te zur Ve rönrßei inc lerc‘it sieheden Cd u«isiüC:kc nacu Raoite D4

ne, Sii-irttebaufürdeni iclrtli,ire erfasst Diene viren im SS\ 1 ¶15 flr:irt Js/ue,eisdm

Mat3rrul rrrmrr dr iötferihin i 1 iutzbarer 0keken dbüübi.90LLR

lelger dr M,rßcilririeTi sind (largestelit

Maßnahme Bestand per Zugang Aktrvierung/ Ausweis der Bestand per

31.12.2014 Ausbuchung Verbindlich 31.12.2015
keiten

errlaperr liv c05 7.75 2)(rl .57 •i

‘6 4 ( ii i r
1 ‘nrc,jinrr l
V\en er Scrue

inc rnrt6ld 1356327 27.051 S5 2r.6h04

1 nr-iurrlager llrnr 1 13 063 2k

Gvniriisrrrr

Sur urne 50.411 225.65 .5 ( 1 0626.73 J ()J.ätJd. ?2 265.481 .90



Es erfulgfen iinfcnjuhrige Zugürige für che nveslitio 51 Sr ic Rieiusportteid Sehulknmplux Ma

oreükosfraße i H. v. 225.697,57 EUR. in diesen HersfeHiingskosteu sind 9732.92 [UR an Ver

bindlichkcrilen enthalten. Bei den Maßnahmen Fic agerr Lubviinth nun Fwi Ingo E. teirierf

Schule Ii idell es sich nun Maßnnhrnen. die bereits dem RHH übergehen wurden. Ok Ahgär ßO spm

geln die Aus/nhlunp von Siclierheitseinbelialten wieder

Be jun Mn5nciinnen Freinnlngen Lnhvrinth sowie Freinulngrriu L eh \Veincri 1 ScirrIll \cubiirit)en Be

s1ud in H4he der hoch offenen Sichecheitseiuhehnlhe flt 11 .57.8() E(JR

A.2.2 Forderungen und sonstige Verrnögensgegenstände 8.289.75 FUR (8.289,43 EUR)

.2.22 Priva.trchWche Ford. aus Lieferungen un LQistungen 224 EUR (2424U)

usguwinseir werde hier die Forderungen tor (im /irisein/ahIuugour auf dorn }reiiliiridkon1c r. H.
unvernnderl 24.24 [UR

A.2.2.6Forderuogengegen R.sQnsIigrif Bereich 275,85E U R (2755

Die [order ungen gege unbei dem Eiuian/amt 0315 Sulidcirilüts/uschlügon 011(1 Rapitalerlragssfeuer 1

beliefen sich auf 275.85 [UR.

A.2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 7.989,66 EUR (7.989,66 EUR)

Hier v.‘erderr die Eoeieruugen aus dem Liquidilütshesfaurd de J eliliarrdvernloOc‘rrr gegenuhor dein

ehieniatrgeurSnurierurigslrüger ausgewiesen.

A.2.zl Liquide Mittel 133.5i5,35 EUR (110.731,64 EUR(

Du Sriro‘nu: der Il/Ilidirir vif l‘i ist (iurr;h den 7‘., im henvor wer 3001 r‘0ia( 0r ‘15 rri3, ‘Erm

n1nJrt in rio‘ \crnnderrrrr[ /131 \ erjcrhrusuhm rlris‘besr (4rSrir‘ls(3id neu [rum ‚/r.irrrirrrp

Pass iv

P 1 Eigenkapital 0,00 EUR (ß,OOEUR)

P11 Kapitalrücklage 0,00 [UR (0,00 EUR)

“r[, l\,rl/irrüi iim‘ 1,111 11(1‘ (1/411 SIOJ 0i11r1:h3I [1, \\. 1‘ ‘ ß‘ir,i‘5i 1‘ L.1 \ r‘i([l 1

[1 1131 /1101 lklHr/51‘ 111/3.1.031 rri(irl Or1i0‘ v0 Ort‘Orr o.r‘ner. 9.0 3‘. ‘,( rH.jrh ‚

P2 Sniideipnsten 147.01 1,24 FÜR (105,396.39 FÜR,‘

.1‘‘ 1.31311 ‘r.r ‚hrhor \‘ro 3 ‘‘,‘‘ r.,‘,:‘ 1 ur ‚.‘1. .0.

1 11111 1 1 / 1,, 1 3—i 1 1 Ii 3 1 i 1 1

i / 1 i ii 111(11 1 13 1 /3 1

/li‘lL,rrl‘ \..i,,l‘ri1.,..‘3r rt,i: [)‚iIr,3,,ut,,.:.l.ir .‘,i1‘,•1 ‘‘Ii ‘13,11.

01 ‘, III 4 .1 « 1 1 h 0. ‘o r 1 1103 1(I 1



Zusätzliche. Eigenmittel in 2015 bezogen sich auf nicht förderfähige Kosten und /USal7liC:hen Eigen

anteil fur die Freinnlage Humholdt Gymnasium mit gesamt 95.000.00 EUR. Diese Mittel werden di

iekt bei den Verbindlichkeiten der Stadl ausgewiesen.

SPLPQifjJ]JtJf 1df$1id in 0

Dieser Sonderposten bezieht sich auf die zum Bilan,stmchtag auszuweisenden öffentlich nutzbaren

Objekte. Der stadtisclmc Anteil wird hiem nicht dargestellt, da diesem unter Anzahlungen auf Bestel

lungen der Gemeinde fiu Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten‘‘ P 4.10.2 auszuweisen ist.

Das Verhältnis der Föiderungeri bezieht sich auf die o. g. Sätze. Im nteil der Stadt kommen die

zusätzlichen Eigenanteile hinzu.

iii [UR

Die lnvest:tionen an öffentlich nutzbaren Oblerter in 2015 beliefen sei auf nsgesui‘nt 225.697.57

lUk. hierin enthalten simm offene Zali)ungsvcrpfhmchtummp,cn ane 2015. ‘-1. 80.732.92 LUk. so dass

smc;l die lnvestmtiunsaus/ahllumigcrm füm 2015 auf 1 .35 961.65 hER belaufen. Dirne sind ruder dem

Sormuerposten und Aritemlem dem Stadt ‘niS/rivcmSem.

(

.km 1(11 Ui mgcmm ufsonstig; Sommd. 101.081.49 LUk 80.777,77 [UR

hier wemcen frLum1nsum/lm h (Ii m‘ihri[Cp in rk‘ [1.nu m/ ammsi‘,r‘e.mc‘ncnrmm LimiCl noch nicht Um Invustitiomen

l/‘\‘., antenne 7cr‘ i c\cmmLi;‘tcr Mitte ‚‘i iim‘mf‘ fusst 1iih‘eoteiit.

Die Finanzierungsverhältnisse stellen sich laut kontenmäßiger Zuordnung 8LIS der Uberleitung zum

Vorjahresabschluss rind den Buchungen zum Jahresabschluss wie folgt dar:

. Verhältnis 2014 Zugang2Ol5 - Verhältnis 2015

in EUR in % in EUR in %

Bund 1.103.836.00 29.62 32.750.00, 1.136.586.00 29.45

Land 1.343.836.00 36,06 92.750.00 1 .436.586.OC 37.22

Stad 1.278.781.26 34.32 7.804.74 1.286.586.00 . 3333

Summe 3.726.453,26 100,00 133.304,74 3.859.758,00 100,00

Sonderposten fLir Maßnah
rnen an öffentlich nutzba

ren Objekten

Bestand per Zugang Aktivierung! Bestand per

31.12.2014 Abgang 31.12.2015

Bund . 9.232.52 12.064,09 ‚ 0.00 ‚ 21.296,61

Land 9.386,10 15.247,04 . 0,00 24.633,14

Summe 18.618,62 27.311,13 0,00 45.929,75

Anteil .Stodt 9. 307,91 108. 6f3,52 [,Oh 1 17. 961,43

Summe Finanzierungsmittel 27.926,53 135.964,65 0,00 163.891,18



Anzahlun- Bestand per Einzahlung Korrektur Korrektur Ausgleich Bestand per
gen auf 31.12.2014 Abgänge Zugänge ER 31.12.2015
sonstige
Sonderpos
ten Angaben in LUR

Bund 72.959.02 32 750.00 3.129,57 1.2.064.09 .19 852.1.4

Land 102.902,67 92.7 50.0() 3.955.27 1 5.247.04 25 089.67 ‘1 5 1 .360.49

Stadt 56.834,12 7.804.711 3541 .89 1 3 653.52 22.467.33 24.975.62

Gesamt 86.77777 133.30474 10.626,73 -40.964,65 -67.409,64 01.08i49

Es erfolgten iinterjührig Eln/aiilungen aus Piogrmmrnit1.cln . 0. insgesamt 133,304.74 EUR. Ror

eI- toren be den Zi güngen erfolgten . 0. \ .10.961.65 [ÜB und bei rico Abg/lngen 0

. 10.626, /3 1: UR aufgrund ler Aiszatilrinp \O0 /we[ Sichei heitseinhehalten für do MafSnannien

Ereinnlagen Labyrinth i H. v. 3.204.97 [UR nun Schulkoinplex Makajenkostrafse . H. v. 7.421.76

E 11 R.

Zum Atsgleicl ider Ergehnsteclniung eilen fiu das Jidti 20.15 insgesamt 67.409,64 [ÜB entspe
cherd den F-iian/ierings\erhaltnis (Ion Ünifendr Per-ici /ugefuhrt

!.%o stacltisebet /kniene 9 24.il.3.0 &L‘U .33)12/ Ui noten ‚ ci:‘ [3ia.‘t/ 1er loi(-41 ‚nie,

0er Jlkitvpnstnctl 4 2 1.0., UotilO 0102 3e/e/ste!0 ‘4!i/o/ilin3etI auf itiinafe,ieiO Uel!!ro4ens3egen

stA‘ire Ot‘JiieIS1!; gen esen.

[10r /iiee/‘ne!tc Verlust ‘e‘t 2. Jr .1: 21 t,o 00/ (1/0 /Jf(n A i‘O!iCi‘O-lO ‚i-iil(o

0! 0t(S0H.‘‘ icr‘c(e! !tI(dS0r‘t In! It !1P 10 1 016./‘tIte/n(‘,e os 14;rl,r

Verbindlichkeiten 260275 76 LUR /64 035 74 EUR)

Verbindhchkeiten aus Lieferungen und Leistungen 126.99345 EUR (47.396,61 EUR)

[). 1. —u‘ l.of0ni‘t/0-t. ‚‚r. 1 nisco ‘t 1/‘. t—.0 /.‘—:rt‘.!‘i ‘— ‘1-‘ nr!

l(0‘ 1it, S-iiiit‘Hl So 515 ‘.li.,,I‘ o,0. eoo ()e[.o . 0 . S3.,.—t2.1J [1.f‘ 52 (1/

0 S.e‘ 0.101 t[0 So uil‘.c.rni 0.. •\ .1 (i00‘ 0.0 (0 1 r((O‘‘ . 42 5 0 lt -

110(140 ‘ ‘ i noi io H . / / -S L 3 s o. o. 0- .0 ‘. 1) ‘.o 0.05 i0 0‘ 01 ii

((tH ‚.

Vor niridiichkeite!, gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 117.96143 [(JR (9.30791 t LJR

1 1 .. • :0 (4 •( . 0 ‚u ‘ ‘ 0 1 .. . .- Ii‘ 1 oHo 0 nol‘i . .o (11

0 00! HoH. 40. JL ‘0 [/1 00 1‘ .0(0. “ •o,.‘-.. 0 0 ‘,o. ‘50 1, *1‘. . II 20 )2 1 5



und dem ‚iisät,Iichen Eigenanteil von 75.000 EUR sowie dein Zugang für die Realisierung der Inves

titionsmaßnahme Kleinsportfeld Schulkomplnx rvinkarenkostraße i. H v 13.653,52 EUR und dem

Saldovortrag aus 2014i. H. v. ).307.9i EUR.

Die Summe i. f 1. v..i 1 7.96.1.43 EUF? wAte im Jahresabschluss cfe, UI 1GW spiegelbildlich unter dci

Aktiva Position 3.2,1.0. Konto 091] mit der Bezeichnung ‚Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen‘

darzustellen gewesen. Aus diese, Position er folgt grundsätzlich die Aktivier ing und Ubernahn ie der

fertiggestellten Objekte im hlIH mit den dazugehörigen Sonderposten. Der Bestand entspricht dem

nach dem Ausweis nach erfolgt er Aktivierung zum J4B 201.5.

15,S0,8.S LR
. (7.33_t22 fUß)

Hier ist die Verbindlichkeit bezüglich des einbehaltenen Bankbestanctes des ehemaligen Sanierungs

tragers dci UHGW ausgewiesen. Daruber hinaus werden hier di Sicherheitseinbehalle verbucht..

welche ab 2016 ausgezahlt werden.

n
rn1!1otssung

Insgesamt wdren aus dem SS1v im I?ahrnen dci Spicgelbildrrrethodc in cfe, Bilanz der UHGVV auf der

Aktivseite 142.937.25 hUf? Vorjahr: 66. 142.03 ttJH auszuweisen gcwesemJ* die eigenkapitalstär

kcricf ivirlrcri.

\on den inresliven Zalitungen cfe‘ l.iHGt‘V i 1-1 .102.804. 74 bUH mi 20 15 an das SSV wären künftig

irr Zuge dc.r ho,!ekhjr des .‘ttistrs5 22.16 ;.c
LUH aus dorn icjjjfe,iclerr Saldo als laufende Aus

zahlungen mit 4ufwenciungei iin]zutDuchen 1 heirnit er folgen weitere I‘riirektiilefl von Vorjahres/all

lungen im ./iige des /h,sn‘inses der liq:iiOcri Mittel ‘tu Muster ha.

Die 1)1-IG Vi bat (lairril bis ziitir Hilarizsticlrtar Lisi‘iaii(eile i. Ii. 2.21 h.)54, .12 FtP ‘nil /tISdl/liCIi‘fl

Figenaiieik.ri iind nicht fnriler fälugeo k0rste,i. in das .SS‘ einebiactit.

Gerrieuisamn mit den get‘losseiieir I-cirderrnittcln des 1 arides nie des Bundes sind so Gcsarntaufn cm

ditingcri ii‘i Investitionen i. II. i. 5.28.009.83 L UI? getatigt ivorden.

.1



4.2 Ertragslage

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlun der [rgehnisi echnung für das Hhj. 201 5 /ugrunde. mi ter

gleich /u den Gcsnmterniäc htigui gen tor des Ph1. 201 5 er gib) sich Folgendes:

Gesamter
mächtigungen

EUR

Steciero und älinhulre ‘hgaleri 0.00

Zuver‘idungen. allgemeine Umla
gen. sonstige fransferer-träge

Privat und öffentlich iecirtliclie

L eis) u r gse n 1 gelte

Kosterierstattungen und iiinle
gen

Zins und sonstige Frna‘nierträge

Sonstige Erträge

Hestnndserirälierirgen

i3esfnriclsverinirrderuiigeii

Summe der Erträge

Perso na In ufwen cl cii ige n

Auwenour‘igen für Sach micl
Dienstleistungen

\hsch i erbringen

Znsendri iger . allg. Linlage
sor ist igc 1er isle 1 ufvc iOn igc

Zins und sonstirre Finon/out
‘cl (reigeu

Sonstip, \ofv uridu gen

Summe der Aufwendungen

luresg Liris \‘(i R.r.

gndet c‘ror 1)3

- ii i(i‘.« 1 ‘gcl:2c. Rt

tut cl‘ cc.

.Jahresergebnis (nach Rückla
gendotierung)

16 nii\0i c;r‘

06‘ 0. 3 c‘ ‘ r‘, .‘ .:.

‚1 cc ‘ice:.“‘ ‘« .0 . i.c‘

1 ihr ii Er

Ergebnis

EUR

0,00

Abweichung

EUR

0.00

110.700.00 43.290.36

(hOF 0.00

1 .000,00

300.000.00

3(10.000,0(/

.235.00

411.700,00

0‘oc)

(331 .000.20.
0.00

0.00

12.43

225.697.89

225.697,57

.10.626,73

293.119,96

0.00,

276.321.10

0.00

0.07)

987,53

71.302,11

71.302.13

309.608.27

-118.580,04

0.00

354 (3 75 90

0,00

3 00.1 1.:

358.580,04

0,90 00(1

//‚ (‚• (.1

2L‘ 100.7)0 -

651.700,00

2.10,300,0(1

0,11(1

16. / 05.86

293.119,96

(cib

-240.00000 0,00 240.000,00

.1 ‘1 . ‘.‘/.‘ ‘0‘ 0 - 1 ‚ ‘ ii In H-H‘‘‘ ‘,



Im Jahresergehmns wurden 000 EUR vor/ nach Rücklagenentmiahrne ausgewiesen. In der Ergebnis

rechnUng wurde der Haushaltsausgleich damit sowohl jahresbezogen als auch gesetzlich gemöß §
1 6 Abs. 2 Nr. 1 Gern HVO Doppik erreicht.

Die Aufwendungen wurden mii 41 1.700.00 EUR geplant. Ermächtigungen aus dem Vorjahr wurden

i. H v. 240000,00 EUR übertragen. so dass sich die Gesaintermächtigungen bei den Aufver dungen

auf 651 700.00 EUR erhöhten. Realisiert wurden Aufwendungen von 293.1 19.96 [UR. die Abwei

chiing zur Gesamter mächtigung beträgt somit 358580.04 EUR. In das Folgejahr 201 6 c urden er

neut Anfwarrdser niöchtigungen i. 0. v. 314302,43 EUR ubertrager 1

Ober oder außerplanniäßige Aufwendungen wurden nicht ver bucht.

Nachfolgend wird auf die einzelnen Positionell der Ergehnisrechrrung eingegangen:

Zuwendungen, allgemeine Umagenun

sonstgeTransfercrträge 67.409,64 EUR (103.121,47 EUR) (
Hier wurden die urn,‘uhuchenden Förderanteile zum Ausgleich dei Ergebnisrechnnng . H . v.

67409.64 EUR entsprechend 1er rinan,ierunigsverhähtrnsse ausgewiesen. Der stadtische Anteil be

trägt 22.467.63 [UR.

Zins- und sonstige Finanzerträ.ge 14SE Ct13LiR)

Fiu den unmmrmttelhai bei (1er Stadt geführten Bestand ergaben snch Erträge .H . 12.43 E1R.

225697,89 EUR (492.024,35 EUR)

Be dcii sonstigen Erträgen erfolgt die Planung und Verbuchung cnr Bostandscrliöhungnr und yen

rinder um gen

irimid(iinigdCs [3c‘sia ichs mi ferugc‘ri uno LrnfcrhgCr Er .‘cugcissrri

In SS\ ‘ d arCic s ais 1 der Rechningsführunmg des RH 0 m r engig im Unmni-iiit m magen g-huclmt

Dabei irfolet rinr aiifn:imdsirrierhcri ßmciiurmp uhcr dn Elan im [‘pemurrstianHhall Zrisr brr.rlrnni (
ui /11 (1cr iiif(!tig( 1 cstunrgrrr sind dabei als Eröhing dcsB‘standes in 1 almen. Aushu nniirmgci

/ B i‘LII isarr rio‘ Al.rriorur fr‘ der Gomlicindlu als \nrmnirmder ip dr‘s F3vstaniui‘ i r‘. Soll (lar/ustril

ku Sa karin e‘ s ihicicinol /0 rgatmven Boträgi‘n i‘.nnilmHil \veflrr iölii‘r Betr ai be :Icn Gnrilnirnl

zu akts mCntl eame iIs O‘ii in; Bau hefiniülicilc Müßrmatmnnei r hi/u l.Hrmrnn, ‚ -

1‘ 2W 5 c:-rril n‘ B(nr. ml-rIifn;mnmg-n ;. 0 v 225(d) 7W [ hR Dieso in/ulmen sich anif nur

1v1abniaiini S Inrli‘, ViaaniiVo5tral Rlerrmn,IimtaIap( Him,mhi,Idl ( nimasimn; [3rst,rnnos

‘nidin‘ ooin‘i -i hiipi « 0. 1 hl.62(- 1 OH. es ‘amr:I:Ii siui‘ i l\nH 1‘
. i . hei (l \I E;iiU‘

dii; \‘i5‘if er r . l i -raIriagn Lri:ivr n th ;nJ Vm ‘inc 5:1 mIr . rd Maföralr rrr v. andre

‘0 I\hIbl il id :. (1 \ilnVlmLc O0(iihiln r ae nr 6 i:ieicfuir Urne ‘i.

1‘ ni.

1 UI i er i ii‘‘ ntn:r (li‘SU‘i IOSrIIOI 1; 1 trüpr‘ ili- dii Airflai in in n 5; in nri nn; i-ln 1 fan mir itiii:h

ritzbn Qf:il 1‘; uni Zm;1- (1er Aktnvnrnriir VOm; i\l(iINiIcriiiir 1 SdH‘i a;m5 hrn Ai;fl(amr dir

:‘iriyuirkrrgcn cm;cf 1: :ef:lmjrii der Genhnemnmoo tun M.ihnr-m als- mi‘: üflitlicl: ‘i;mzirunrrr ()rn -:l a-yrl

10.626 d [16 6 . dt 1.20 dargestellt.



‘\ußeidem sncl [rugc eis dci Lis -it(un von cn sstehendnn Seuorn fu [.iitnnin1c‘n ui 0 Lrtru füi

((in IpItaIertu/gstrir 01/0 S( i(ifltdtS/1i hOp Hit 0.32 kUR 0,96 EUR verSucht

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 276.32410 EUR (544.656,25 EUR)

tke dei IIivUH-2itiO‘i(f /‘J/( 1‘ ( flC /(i /iIUi‘./1i. i/ 5/1/lt ‚niI/ rs.ds im tn‘ ujilS (II In (((1

dc 611(1 flidhi liii L/f ins /\Li( .vrn,Ln,rns unOn In (.v.lknii ectn‘i

us/HhIungcn. scncln‘n fvcri 1. t uI-m mc LrpJ nsrnchninfm ‘n 0 n Lson:i 5260 ui

Lr//rccniui-ip,sntrn/ IC‘StLn Dn‘s )i‘l!nf(l: scS uf 225.697.57 EL 0 102(123.3(1 LUR In
enlholtei sinn die \twiJIj HI‘.ihn reis 2(15. 9 89.732.92 tOR.

[)es Weiteren vwrden ne nnit m\Jiv,nnUJrlUe, 11 die n/Oi( Stoll . II. ‘. 50.02(3.53 UR

-19.998.84 [00 o1isgnmnsni

Sonstige Aufwendungen 16.79586 EUR (5Q.49QJ0 EUR)

I1ie ivUrCIci: diC B8f/kgChii‘in-fi /1(1 52. 8 ELF< SOi( ne \ fne,uiOrn tu die \e1fügiiSfiLtt0 i.

H. 16.703.68 [UR vcrhie.‘it

Ole (1esamtst,rj,nei ci<‘ gcptunten L/ttO. v‘i1/i‘/rrSi sLf‘un 1.18 080.0 1 Elf? und <in‘ /\/J(veI‘

i.i/!1g en LitT 358.08i:.O4 [ f?.‘n 6‘n (3‘so‘ntc‘, ‘cnn 1tiguoc 1/lid! sin(/ in y‘csei!I, 6 ii ut< (1/1‘ 5/

ffii,/ClcOtef/ .4/IS/ofiiiIfigC!i <(// invc tii,c,iisontcnl‘‘ on uftn‘nt/ie/i ‘lift/hufen objekten /td/uck/t/fuhten.



Siunnre der laufender Auszah

Ergebnis Abweichung
--

EUR EUR

Jungen 651.100.00

Jahresbezogener Saldo der lau
fenden Ein- und Auszahlungen
vorplanrnäigerTHgungH -287.928,00

Sunirne der Einzahlungen aus
rvcstitionstätigkeit

Sun ime der Auszahlungen aus
1 vest Ha nstä Ii gke ii

Saldo der Ein- und Auszahlun
gen aus Investitionstätigkeit

Finanznittel überschuss! Finanz
nlittelfelr 1 l:)etrag

E rnzahlrmgen aus dcc Aufnahme
van Kr echten frl lrlvestrljonen

Auszahlungen für plarnrufSige
Tilgung von l\u‘drteri für Invest!
treuen

224.378.00

54 C) .000.00

-3l5.622,00

603.550.00

0.00

[tod

213.523.12

79.596,52

160.895.10

225.697.57

-64.802,47

14.794.05

0,00

000

437.576

367.524,52

63.482,90

-314.302,43

250.819,53

618.344.05

0.00

0.00

sonstige rszahlrrrrger ztr Tü
gu‘rg vor l\‘ecirterr frir Irivushtic

ren

Saldo der Ein- und Auszahlun
gen aus Krediten für Investitio
nen

Saldo du clurcl lacifeirder GO
der crrrd rigl lürlcn 7alrlungs

nrgärrgrr

Veränderung der liquiden Mittel
und der Kassenkredite

Jahresbezogener Saldo der lau
fenden Ein und Auszahlungen

Stand der liquiden Mittel zum
31.. 12.2014/ 2015

287.928,00

110.731,64

79.596,52

133.515,35

367.524,52

22.783,71

Di 1 ii rrr‘l?rf, In /‘rll sieh rul die v,üirreuo Oes l\ lerihrlir c‘s.O 15 tiieü Weh iful fr‘i 1

4.3 Finanzlage

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlungen der Finantrecliirung fur das Hlrj. 2015 zugrunde. Im

Vergleich zu den Gesamtermächtigungen für das Hhj. ergibt sich Folgendes:

Gesamtermächti
gungen

Summe ciei ci rifenden Er nza h
lungen

EU R

363.172.00 293.1 :19,64 70.052.36

000 ‚ 0.00 0.00

0,00 0,00 0,00

. 0.00 7.969.66 ‚ 7.969.66

-603.550,00 22.783,71 626.333,71

iii rrgr 1 Rcrn:-.err rri,urrk 0



Sie Idsst sioh nil dein laiiDnden [rpel.iivs heu [rpisluushaltos nicht c[rekl vorpkiolien. cl dort

Ii. 0. pc iOdcngeici. hIe Ahgren/ilng(tii in Leni von l.iilaniiell I3LJS/UwelsunciEfl [ordcrri.nige‘i und Vor

hindlichkoiteir viir/uielirreri vi-rieri. Din Eiriari/liaiIstiOIl. he eksichlipl (1001/hin reic Ein 011(1 ‘nn

/aIrIiingon :iuf /ii\‘1 l)it/t(* ..il(l0luiipiii und V(r ttidiietiLeiten li/c Roch nPilJrtii/ilriinpus

In

4.4 Haushaltsausgleich

Dnr 101 s‘ei‘t ISLi(fl i‘ [10 i/i10:iSi1di 0.0‘ e“tdN 6 16 AOs 2 3. 2 Onr‘HVU Dctpe Ion

Saldo cIe lufcndon [iii 01(1 6iis/iitingcn 1. H. . ‘251.025,00 [DR unler Beiicksu.lituguip vn(/1

trv-ieiue‘ Betcdge au‘ \rjIv“ ooo 147 570.95 [DR zu Eibe‘ uni ilnmaßig icht eg‘ben.

Ulier ode‘ uiibe l0i YiOf p‘ iJ0/uIiluii1Ci1 ourdcr rnoht \.ech000t In der‘ G050inlori.llIigi.np,en

sind Uhertra6iurgeo ‘.01‘ iifcin“i Ausic‘li ‚ngei aus dem Vo iia i 0. v. 240.000.00 [UR (“ithdt

(100 [iiiOn/(CChn(r‘ nun ‘‘tu SHiJL ‚uiO ii D‘ndee Ern und 6is/hiuripei i. H . .596,02 [DR

:i/14)2 DDR u Uu‘e.l ruin E ‘lioli.iip i‘rt 367 524.52 [eR /ci dir Gesa itCiillihl!On:[1 (0

nirtsihuftei. [“CCI Und: r.s. ‘!lipii‘ru uns i,etnil‘:r \ortags vor‘ 147.570.95 [DR wuine d‘i 10,ijs

halEsausginicl ne‘ cunom egati vor‘ Suioo i II \ bb. 271.43 [DR nOt 1 ocr oicht.

Es erfolpo viederun cior Dtsolragunp vor laufender: 4lsiahbuilgsnrnchtigungen nach 2016 i Ii

r 314.302.43 [tiP 240.000 [DR fur nnirh nur 10 \itistOridi[ Otjsp,efubi,io lni‘estilieiismafurial,inon

Auf din 6tis5iliu‘tiu: /rii E;i.iirtiupuiiip ihr Hurish0lts1/iiiidohlipuln0e ‘:o i1r Punkt 4 .1.2 nil Vr (wie

Der jahresbezogene Ausgleich in der Eirranzrechnurrg lag zwar vor, jedoch war der gesetzliche AUS

gleich gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVODoppik nicht gegeben.
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Gsamffinanzlage

Durch einen positiven Saldo der laufenden Ein und Auszahlungen i. H. v. 79.596,52 EUR und einen

negativen Saldo aus Investitionstätigkeit von 6d .02.1 7 EUR wurde ein F-inanzrniurluberschuss

H. v. 1 4.79d.05 [UR 18.765,88 EUR; erwirtschaftet.

Der Saldo der dur chlaufenden Gelder und ungeklärlen Zahlurigsvorgärrge i. 11. v. 7.989.60 EUR e

sultiert aus dem ernbelraltcrrrr Bank bestand seitens des ehemaligen Sanierurigstragers

Insgesamt ist SO eine Vuranderung tier lictuiden Mittel i. H. v. 22.783,71 [UR auf nunmehr

133.515.35 EUR zu verzeichnen.

5 Anlagen und Muter zum Jahresabschluss

GernäS 60 Abs. 2 .
\I, m. 49 bis 53 GemHVO Doppik sinrl dein iahresabschluss verschiedene

Anlagen heii.ifügcn Diese sind mit dem Jahresabschluss des SSV 199 vorgelegt wurden.

Die Anlagen zorn Jahr esabsehluss entsprer:hen grundsätzlieh rleri gesetzlichen Vorschriften. Sie

stimmen mit den Angaben dem Bilanz, Ergebnis und Einanzr echnung äbercirr.

5.1 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der Kassenkredite

im Haushaltsjahr

Laut Muster 5a stellen sic:h die Beständb zum Vorlalrresahsc‘lrlusr und hc‘ Liqtiditätse rilwicklung

zumrr 31.12.2015 wir folgt dar:

Laufende Ei u Ausicl(ungon

cifarigshestand ir1Iurnlr [iii und Aus!olilutrgeri 1 47.%70.(ih [UR

Lrpeb‘is 2(05 79.590.02 [eR

pianndige Titgu‘rcr van Rr‘udO‘n . . (d0 OCR

ev iI(te‘ MrllplIl zun 71,2 2015 08.27 47 Lt R

lnvt:slivu [in und Ausialslurira‘rr aus Irrestitirnstälinlnrt:

L\rif:ilrgshestai‘i:i II ‘stiv [n uriO f\uszriliRHrgen 250.201.07 [ LR

rp,i,r‘r.(iJ 1‘ . (‚1 t‘S(i:4f 1.

i\rIleilanjellifmJnl ‘ \littrlnzur11 2.20.0

DLII lilauforidr‘ (lcier :ira: ne Lhnlr /aIiu1l.n.varcanm:

l th

S:dno20.it ‘

L\ntoil an derr liuoi:r‘.‘: e11lI /‘:31 2.2tr Dr ‘ ‚‘ .1.‘ th



Stand (l(r 4U5le5 MittcH /um 31 122004 110.731.04 [50

+ Vcrcmrun5 2015 22783,71 [50

Stand dcc Liqnclcn M!ttnI /nm :33.12 2015 133 535.35 [50

5.2 übersicht über die über das Ende das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Er
mächtigu nge n

5 15‘\hc. 1 std 2 C2;I-l\ D.pp.i sind ‘\nscit/c fn ifwcrtdun5crs um fni a Ind 3js

/ahJcmngci: unter jeslmnmml1m \ ura. SH/ungen nhemimagham. Sie bleiben Iünstens Hs mc l.ndc dms

(cmlgemmden Hhj. vcrfugi)ai [)me [cm Imtmgmmngsüber ttugsm ges rnrderm be( cierm m:lv..m;dsimgun Hic den

lrvestmiionsantcii an dffentliclm nut/huren Objekten ecbuclit. Der Pla 1nsai/ sei heträgt

300.000.00 LUF3. ;uzüglmch dm:i [rt‘ i:tignmgsüber Irag ng.eu ans dem \‘srjah i. H. \. 240.000.00

kUR l:rdgt dc (4 1ernrhImmmn f4r clmcSe Aufve‘dnn 540.000.00 ELR, [.)ri5 \‘mn‘(m.eS)k

wurd . H. c. 225.697.57 [UR ugre. cs.n. Ei nücimimgungsübetragungen nc das 15511-mir m‘.ar5‘

i. H . 3()(.10(t,0() 1.50 Pi(I52ICI] pe\\esci. LDie F. rmc3c:htrgsrmgsübcrtragnmgc nnur h [4(4 Ii

31:0302.13 f: HR 2usd au1!t um .31 402.43 [HR /1 hach ccc msciilagt.

In: Hhj 2015 muJc rtrsu EmmJmg:‘igsuhertiagurmgen nceh 2016 corgmmnmcr 34 ‘ A.imlagr

/um ‘rihang.

• 1 aufs mdc Rcnhirmps m l:es1mmscctcmic öffentheh rmnt/h, 0+H. 314.40244 StR

• Laufsimd mscard5mmgeu l.5uti(,r251-lflt(5IC fritI 5 nmtih. Otiei.l 1 cJ.J-:(mJ .14 [HR
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6 Bestätigungsvermerk

Entsprechend 1 Abs. 4 KPG M-V obhegt die örthchc‘ Prüfung dem Rechnungsprüfungsausschuss

dci UHGV\‘. Er hat sich des Rechnungsprüfungsanites zu bedienen, soweit ein solches eingerichtet

ist. Soweit es der Gegenstand der örtlichen Prüfung erfordert. konnen sich der Reclinungsprüfungs

ausschuss und das Rechnungsprüfungsamt sachverstandiger Dritter als Prufer bedienen. Die orth

ehe Prüfung umfasst gemäß 3 Abs. 1 Nr. 1.3 bis 5 und 8 R PG M \ auch die Prüfung der Jahresah

schlüsse der Städtebaulichen Sondervernrögen. der Anlagen ihm iahrcsubschluss sowie die Emnhal

tung der Grundsätze ordnui-igsgeinäßer Buchführung. Aufgrund dieser rechtlichen Bestimmung

wurde der Jahresabschluss bestehend aus Ergehnisrechnung, Finariirechnming. der Bilanz, dem An

hang sowie den Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des Recrmnungswesens des Släd

tehaulicherr S.ondervermögens

Sanierungsgebiet Soziale Stadt (SOS) - Schönwalde II SSV 199

für das Hcmuslialtsjahmr vorn 01.01.2015 bis mm 31.12.2015 gepruft.

Der Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Ja[mresabschluss gr‘mnaß 60 V\V M V und den relevan

ton Regelungen der GemHVO Doppik M \! wurden von der Verwaltung unter der Gesamtverantwor

tung des Oberbürgermeisters erstellt,

Aufgabe der örtlichen Prüfung war es. anrf der Grundlage der dur (‘hrgeführten Prüfung eine Beurtei

hing üher den Juhrcsabschluss sovie die Anlagen munr Jahr esahschluss unter [inbe/rehung des

Rectmnmimmgseescirs abzugeben.

Das km limmmmnmgspr üfungsarot rat din Prüfung rbus i-ihimcsbsc.hlussos 2W 5 ne. Stäcltöhaulichrer Srr

clervcrmögens 100 vorgc‘uornmen nun die Prüfer gibt misse in einem Bern ht zim-.‘mmengefasst. Die

Pi üfurrg rvnirnl so gci:mlarmt und durchgeführt. oas bin ichhigl‘ orten ursr \c‘rstöhc‘. die sich auf die Dar

stellungries durch den .lahrcsabsehluss und dn‘rm Anagerm ‚uni Jabiiesrmhs lilii. unrb Beachtumig er

Grundsätze crr uungsgomä 5er Buchfühiuip vemnmittrnltc‘rr Bildes der \ornrüginms .F trum, und Er

1 rcigsiagc wesentlich cl use mrken. mit hinreichender Sicherheit rt 1/iur 1 \‚C‘rmiej. Bc ocr FesHegurg

der Prüunmgsimanidinmrigen wo den die Kciintriisse uhr rias v.mrtseimciftliche nirici re( rthicbr iHnmfeld der

Lrrvers‘tdts lind Hansestadt Grritswaid soie die Eroanrmniorr über mögirche Enhile herückerehtigt.

mmi Rahmen d‘r Piüfiiripwimrdmrr‘ nie WirksamHcit des am« ill‘ Roclrrmirrgsiegm‘mp l ‚cig000n; irmtOn met;

1sctroisvr-,r.rHs nsm rio Annhierm nr Roch r rmgsv,esnJabrresah:sct;iiss mild jr ncr !\!agorm /011

Jnhrrsabmscrmiss amtl Basis vor‘ Shirliprdnberm heurtcimt.

Das Rectrrri‘rgstrmfrirmg,snnnt mi,‘ tu rsiläm und Hase i-irb i er1rad rs mi“ A:,ffasr,umi . dass

(Od Pr u(ui er jr em(r(‘r (1 stehen (‘ hr ii‘mdiau‘e tu‘ (iii ßmm deilimir‘

Nr ufujp. uni 0/im mir‘ l:iI Im‘ ;1,‘llji‘‘n; fmmr‘t, ;rrsb‘irbome /ji‘ 1 ilru i.r-1t ‘mmi

ii Sc 1 ‘ ‚ r ncr Ohr mir ipsrmrümSm«i mit . cm P.s ‘ .i‘ iis. c‘- im cm, ft ciii [ iO mm mmi rum dii

Grnmeii,r. Diermstanrvcc 5u‘i ‘riiit O‘tumisitnr.n. ‘In m Re irr;inr ‘i‘‘m.r us 0/1‘ •\‘im‘‘itsriehdlm

rrm,mnm für min H;im‘hmlmaltimmi‘mu instellenm 1)1 b‘n;iiimnm‘ imgahr rI,i l)ni‘.imnIt.r‘e.;rmf‘mn; Adim‘‘its

ilmthmrmrmru‘ri;rmmcimmvulmsta;l(1mpn‘rstm‘imi\;ni/‘r ‚‘1‘, m‘ri[nm,:,u‘i\;m ltfttl.Oldli5i‘,1\‘cti5iifl

iim‘r lmrt‘r itluijm:‘rm sinich /c en5tr‘i um
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Die Finanzrechnung weist für 2015 einen Saldo der laufenden

Ein- und Auszahlungen aus i. H. v. 79.59652 EUR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo i. H. v. 79.596.52 EUR.

Der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus

Haushaltsvorjahren beträgt - 147.870,95 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein- und Auszahlungen zum -

31.12.2015 auf neue Rechnung beträgt 68.274.43 EUR.

Unter Berücksichtigung des Vortrags aus Haushaltsvorjahren ist im Haushaltsjahr 2015 ein Haus

haltsausgleich in der Finanzrechnung nicht gegeben.

Die Investitionsauszahlungen betragen in 2015 225.697,57 EUR.

Die lnvestitionseinzahlungen betragen in 2015 160.895.10 EUR.

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gestiegen Uni 22.783,71 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.122015 133.515,35 EUR.

Das Rechnungsprüfungsamt erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen Prüfungsfeststellun

gen mit der Erstellung der Jahresabschlüsse für die fogenden Jahre.

Greifswald, 05.01.2024

/

1 ?‘(2 (/t
Dr. ignes Oestreich

Amtsleiterin des RPAs der UHGW
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199 - Schnwalde II - SOS, Stadtteil mit

Ergebnisrechnung 2015

nachrlchtllch:

26 Ergebnisvortrag aus dem Flaushaltsvorjahr

27 Ergebnis (ÜberschussiFehlbetrag) zum 31 Dezember des
Haushaltsahres
(Summe der Nummern 25 und 26)

1 von 1 R02_GUVH 19.05.22 401 /05/07 02 2023/10:00

Ergebnis
2014 schriebener

Ansatz
2016

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten

01 + Steuern und 8hnliche Abgaben

02 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transferertr9ge

03 + Erfr8ge der sozialen Sicherung

04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 + Pnvatrechtliche Leislungsentgelte

08 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 + Andere aklivierte Eigenleistungen

OB + Zinsertr9ge und sonstige Firianrertr9ge

09 + Sonstige Ertr9ge

2

‘Vergleich EnnUchU.
ErgebnIs 1 gungsßber

fodg.schrt.- tragung
benrAnsatz 2015

2O15

_____

4

0.00

67 409,64

6

0,00

103 121 .47

0.00

0,00

0,00

0,00

0.00

1,13

492 024,35

595,146,95Summe der Ertrage
(Summe der Nummern 1 bIs 9)

0 00

110 70000

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1 000,00

300 00Q00

411.700,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

12,43

225 897,69

293.119,96

0,00

-43.290,38

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-987,57

-74.302,11

-118.580,04

0.00

0 00

0.00

0.00.

0,00

0 00

0 00

0 00

(
11 - Personalaufwendungen 0,00 000 0,00 0,00 000

‚
- Versorgungsaufwendungen 0.00 000 0 00 0,00 000

i - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 544 656,25 631 000.00 278 324.10 -354.675,90 314 302,43

14 - Abschreibungen 0.00 0.00 0,00 0.00 0,00

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige 000 0,00 000 000 . 0,00
Transferaufweridungen

16 - Aufwendungen der sozalen Sicherung 0,00 000 0,00 000 000

17 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0 00 0 00

16 -. Sonstige Aufwendungen 50 490,70 ‚ 20 700,00 16 795,66 . -3 904,14 000

19 Summe der Aufwendungen 595.146,95 651.700,00 293.119,96 -358.580,04 314.302,43
(Summe der Nummern II bfs 18)

20 Jahresergebnis (JahreeüberschusetJahrestehlbetrag) 0,00 .240.000,00 0,00 240.000,00 -314.302,431
vor Veranderung der Rocklagen
(Saldo der Nummern 10 und 19) -

21 - Einstellung in die Kapitalrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 + Entnahme aus der Kapitalrticklage 000 0,00 0,00 0,00 0,00

23 - Einstellung in die Rlicklage für Belastungen 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00
aus dem kommunalen Firianzauegleich

24 Entnahme aus der Rucklage für Belastungen 000 0,00 0,00 0,00 0,00
aus dem kommunalen Finanzausgleich

‘ Jehreeergebnls (Jahresüber5chu.sljahreafehlbetrag, 0,00 -240.000,00 0,00 240.000,00 -314.302,4.3
Nummer 20 zuzüglIch Nummern 22 und 24, abzOgllch
Nummern 21 und 23)

0,00

240 000,00
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i99-SchÖnwdeN-SQS, Stadtteil mit

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2015
Nr. Ertrags. und Aufwandsarten Erm5chtl- übertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung

(gemfl §44 Absa 2 GamIlVO-Dopplk) gungen Erm8chtl- erm5cli- 2015 2015
2015 gungen ilgungen

2014 ‘. 2015

______ ____________

InEUR
1 2 3 4 5

01 + Steuern und ahnhiche Abgaben 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

darunter

1.1 Grundsteuer A 0.00 0,00 000 000 0.00

1.2 Grundsteuer B 000 0,00 0,00 000 0.00

1.3 Gewerbesteuer 000 000 0.00 001) 000

1.4 Gerneindeanteil an der Einkommensteuer 000 0,00 0.00 000 0.00

1 5 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 0,00 0,00 000 0.00 0,00

1.6 Sonstige Gemeindesteuern 0,00 0.00 000 000 0,00

1.7 Ausgleichsleistungen vom Land 0.00 0.00 000 0,00 0,00

1 8 Leistungen des Landes aus der Umsetzung 0,00 0,00 000 0 00 000
des 4. Gesetzes für moderne Dienstleistungen
am Arbeitsmarkt

02 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 110 70000 0,00 110 700,00 67 409,64 43.290 36
Trarrsterertr8ge

darunter:

2.1 Schlüsselziiweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 000

22 Bedarlszuweisurrgen 0.00 0,00 0,00 0,00 0 00

2 3 Sonstige allgemeine Zuweisungen 000 000 0,00 0,00 0 00

2 4 Zuweisungen und Zuschüsse für lautende 0,00 0,00 0,00 0 00 0,00
Zweche

2 5 Allgemeine Umlagen vom Land 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

28 Allgemeine Umlagen von Gemeinden und 0,00 0.00 0,00 0 00 0,00
Gerneindeverbflnderi

2 7 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposlerr 0 00 0 00 0 00 000 0,00

03 + Erträge der sozialen Sicherung 0 00 0 00 0,00 0 00 0,00

darunter

3.1 Ersatz von sozialen Le‘stungeri außerhalb 000 0,00 0.00 0,00 0,00
von Einnchhungen

3.2 Ersatz von sozialen Leistungen ‘n 0,00 0,00 000 0,00 0,00
Einrichtungen

3.3 Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich 0 00 0,00 0 00 0.00 0,00

des 5GB XU und anderer sozialer Le stungerr

3 4 Kostenbeteilgung und .erslattung m Bereich des 0 00 0.00 0.00 0 00 0,00

SGB VIII und anderer Jugendhilte

3.5 Kostenerstattungen von anderen 0 00 0,OC 0 00 0,00 0,00
Sozialhilfeträg am

3.6 Aufgabenbezogene Leistungsbeteil gung nach 0 00 0,00 0,00 0.00 0.00
dem SGB lt

3 7 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 0 00 0,00 0,00 0,00 0 00
Zwecke im Bereich der sozialen Sicherung

04 + Öffentlich-rechtliche Le stungsentgefte 0,00 0.00 0,00 0,00 0.00

darunter

4.1 Verwaltungsgebuhren einschließlich Erstatlung 0,00 0,00 0 00 0.00 0 00

von Auslagerr

4.2 Benutzungsgebühren Beiträge (soweit diese 000 0,00 0,00 0 00 0,00

nicht in einem Sonderposlen zu erfassen sind)
und ahnhiche Entgelle Kostenerstattungen

4.3 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten für 0,00 0,00 0,00 0,00 0 00
Beiträge und ahnl die Entgelle

05 Pnvatrechtliche Leistungsentgelte 0 00 0,00 0,00 0.00 0 00

darunter

1 von 3 R02_UEAH 01.02.22 401 105 / 07.02.2023/ 1002
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i99-SchnwdeII.SOS, Stdtteil mit

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2015

2 von 3 R02_UEAH 01 02.22 401/05/07022023/l0.02

-

411 700,00 0,00 411 700.00 293 119,96 -118.68004

Nr. E,lrags- und Aufwandsarten Em5chU. überbgene Geaamt- - Ergebnis Abweichung
(gem5ß $44 Absat 2 GmHVO-Oopplk) gung.n Em5chU- ermIch 2016 2016

.. 2015 gung.n tIgunfl‘
2014 201v

4 — —-

1 InEUR
f 1 2 3 4 5

5.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

5 2 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposfen für 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Baukostenzuschüsse und ähniche Entgelte

08 + Kostenerstatturigerr und Kostenumlagen 000 0.00 0,00 0,00 0.00

07 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

08 + Zinserträge und sonstige Finanzertrdge 1.000,00 0,00 1.000,00 1 2,43 -987,57

darunter

8 1 Zinserträge 100,00 0,00 100,00 12,43 -87 57

8.2 Sonstige Finanzerlräge 900,00 0,00 900,00 0,00 -900,00

09 + Sonstige Erträge 300 000,00 0,00 300.00000 225 697 89 -74 302,11

darunter‘

9.1 Ertrage aus der Veräußerung von VermÖgens- 0,00 0,00 0,00 0,00
gegenstanden des Anlagevermögens und des
Umlaufvermögens

92 Ertrage aus der Auflösung von Wertbenchtigungen 150 157.00 0,00 150.157.00 7 084.84 43 072,16

Sonderposteri und Rückstellungen

93 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an -20.235,00 0,00 -20 23500 215 070 84 235 305,84
fertigen und unfertigen Erzeugnissen (Saldo)

Summe der Ertrage
(Summe der Nummern 1 bis 9)

- Personalautwendungen

darunter

11.1 Zuführung zu Pensonsrückstellungen u ä
Verpfiichtr.ingen

12 - Versorgungsautwendungen

13 Aufwendungen für Sach- und Denstielstungen

13.1 Aufwendungen für Energie Wasser Abwasser
und Abfal

13 2 Aufwendungen für Unterhaltung und
Bewirtschaftung

14 - Abschreibungen

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferaufwendungen

darunter

15.1 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke

152 Schuldendiensthilfen

15.3 Gewerbesteuerumlage

1 5.4 Allgemeine Umlagen an das Land

155 Allgemeine Umlagen an Landkreise

15.6 AllgemeIne Umlagen an das Amt

15 7 Allgemeine Umlagen an Zweckverbände

158 Allgemeine Umlagen an Sonstige

16 - Aufwendungen der soziaen Sicherung

darunter

0,00

0,00 0,00 000 0.00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00

0,00

D,00 0,00

276 324 10 -354 875,90

0.00

0,00 0,00 0,00

391,000 00 240 000,00 631 000 00

0 00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 000 000 0,00

000 0,00 0,00 0,00 000

0 00 0,00 0 00 000 0,00

0 00 0.00 0,00 0 00 0 00

0.00 0,00 0,00 000 000

0,00 0,00 0,00 0,00 000

0,00 0,00 0,00 000 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0.00 0,00 0,00 0.00

0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

0,00 000 0.00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 000 000

0,00 0,00 0 00 0,00 0,00

0.00 0,00 0 00 000 0 00

darunter

16.1 Lestungen nach SGBII

18.2 Kostenbeteiligungen und -erstatlungen
nach SGB II
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199 - Schönwalde lt - SOS, Stadtteil mit

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2015
Nr. Ertrags- und Autwandsarten

(gemfl *44 Absatz 2 G.mHVODopplk)
ErmichIl. Obertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung
gungen Ermkhtl- erm6.ch- 2016 2016

2015 gungen tigungen
2014 2015

In EUR

______

1 ‘•‘‘ 2 3 4 6

3 von 3 R02_UEAH 0102.22 401 /05 / 07 02.2023 / 1002

16.3 Le atungen nach SGB Xli 000 000 0,00 0.00 000

164 Kostenbete ligungen und .erstattun9en 000 000 0,00 0,00 0.00
nach 5GB XII

16.5 Leistungen nach SGB VIII 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

16.6 Kostenbeteiligungen und -erstattungen 0,00 0 00 0,00 0,00 0 00
nach SGB Viii

167 Sonstige sozale Leistungen 0 00 000 0,00 0,00 0,00

16 8 Kostenbeteiligungen und -erstattungen fü, 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00
sonstige soziale Leistungen

16 9 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 0,00 0,00 0,00 0,00 0 00
Zweche des Bereichs soziale Sicherung

7 - Zinsaufwendungen und sonstige 0,00 000 0,00 0,00 000

Finanzaufwendungen

darunter

17 1 Zinsaufwendungen 0,00 000 0,00 0,00 0,00

17 2 Sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 00 0,00 0,00 0 00

18 - Sonstige Aufwendungen 20 700,00 000 20 700,00 16.795,86 -3 904 14

19 Summe derAutwaridungen 411.700,00 240 00000 651 700,00 293 119,96 .358 580,04

(Summeder Nummern 11 bis 18)

20 Jahreseigebnis (JahresüberschussiJahresfehlbetrag) 0.00 -240 000.00 -240 000,00 0.00 240.000,00
vor Ver8nderung der Rücilagen (Saldo 10 und 19>

21 - Einstellung in die kapitalrückage 0,00 0,00 0,00 0,00 0 00

22 + Entnahme aus der Kapitarucklage 0,00 0.00 0,00 0,00 000

darunter

221 Entnahme aus der zweckgebundenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kapitalanlage aus investiv gebundenen
Zuweisungen

22.2 Entnahmen aus der zweckgetturidenen 0,00 0,00 0,00 000 0,00
KapitaIrücIlage aus Zuwendungen nach
§ 23. 24 FAG MV

23 ‘ Einstellung in die Rüchlage fur Belastungen aus dem 0,00 0,00 0 00 0,00 0,00
kommunalen Finanzausgleich

4 + Entnahme aus der Rücklage für Belastungen 0,00 0.00 0 00 0.00 0 00
aus dem kommunalen Finanzausgleicti

25 Jahresergebnis (JahresüberschussiJahresfeh)betrag, 0.00 •240 000,00 -240.000.00 0.00 240.000,00
Nummer 20 zuzüglich Nummern 22 und 24 abzüglich
Nummern 21 und 23)

nachnctitlicti:

26 Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvoqahr

27 Ergebnis (ÜbersehusslFehlbetrag) zum 31, Dezember des
Haushaltsjahres (Summe der Nummern 25 und 26)
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199-SchnwaldeII-SOS,StdtteiI mit

Finanzrechnung 2015

1
\1

Nr. Elnzihtungs- und Auszahlungsartsn Ergebnis Fodgeschrte- r Emebli ‘ Vergleich ErmlchU
: -

2014 bener Ansatz 201$ Ergebnis 1 gungsßber.
- - . 2016 .- fortgesdirle- trauung

. bener Ansatz
. .

‘2015
—.

--1< - —

.

ol 4 Steuern und ähnliche Abgaben 000 000 000 000 000

02 + Zuwendungen,allgemeine Umlagen und sonstige 103 121 47 110 10000 67 409,64 -4269036 000

Transtereinzahlungen

03 • Einzahlungen der sozialen Sicherung 000 0 00 000 0 00 000

o4 + Öffentlich-rechtliche Leitungsentgelte 0,00 0.00 0,00 0,00 000

o5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 000 000 0.00 000 0,00

o + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0 00

07 • Zinseinzah‘ungen und sonstige Finanzeirrzahlungen 1 13 1 000,00 12,43 -967 57 000

os + Sonstige laufende Einzahlungen 492 023.39 252 072,00 225.69757 -26 374 43 0,00

oo Summe der lautenden Einzahlungen 595 14599 363 172,00 293.119 64‘ -7005236 000

(Summe der Nummern 1 bis 8 -

10 - Personalauszahlungen 0.00 0.00 0,00 0,00 0.00

1 - Versorgungsauszahlungen 000 000 0,00 000 0,00

- Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 534 329.08 631 000,00 197.217,91 -43378209 31430243

13 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige 000 000 0.00 0.00 000

Transferauszahungan

14 - Auszahlungen der sozialen Sicherung 0,00 0,00 0,00 0 00 0,00

15 - Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 0,00 0,00 000 000 0,00

16 - Sonstige laufende Auszahlungen - 16 27470 2010000 16.30521 -3 794 79. ‘ 0,00

17 Summe der laufenden Auszahlungen 55060376 651 100,00‘ 213.523 12 -437 576,88 314 302.43

iSumme der Nummern 10 bis 16) -

(

‘18 Jahresbezagener Saldo der laufenden EIn- und 44.642,23 .287.928,00 79.596,52 367.524,52 .314.302,43

Au,zahlungen vor planmaßiger Tilgung (Saldo der
Nummern 9 und 17)

19 + Einzahlungen aus investJtonszuwendungen -16462601 -95 857,00 150.268,37 246.125,37 0,00

20 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen Entgelteri 0,00 0,00 -0,00 0.00 0,00

21 Einzahlungen aus Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 000 000

22 + Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen 0 00 0.00 000 0,00 0,00

und Kreditgewährungen

23 Sonstige Investitionseinzahlungen 613341 29 320 235,00 1 0,626,73 -309 608,27 0,00

24 Summe der Einzahlungen aus lnvestitionstatigkeit 428 715,28 224 37800 100 895,10 -63 482,90 0,00

:Summe der Nummern 19 bis 23:

- Auszahlungen für Anlagevermögen ‘ 0,00 0 00 0,00 0,00 0,00

26 - Auszahlungen für sonstige Ausleihungen 0,00 . 0.00 0 00 0.00 0,00

und Kredilgewährungen

27 - Sonstige investitionsauszahlungen 492 023,39 540000,00 225.697,57 -314 302,43 314 302.43

28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Summe 492 023,39 540 000,00 225 897 57 314 302 43 314 302,43

der Nummern 25 bis 2‘

1 29 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus lnvestltlonatltlgkelt -63.308,11 -315.622,00 44.802,471 250.819,53 -314.302,4.3

eldo der Nummern 24 und 28)

30 FinazmlttelüberschuasiFinanzmittelfehlbetrag .18.766,88 -603.550,00 14.79405 818.34405 -628.604,88

(Summe der Nummern 18 und 29)

31 - Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten «ii 0,00 0 00 0 00 . 0 00 000

Investitionen
und lnvestitionstörderungsmaßnahmen

32 - Auszahlungen für pianmäßige Tilgung von Krediten für 0 00 1,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen
und lnvestibonsförderungsmaönahmen

3 - Sonstige Auszahlungen zur Tilgung von Krediten für 100 0,00 0,00 0 00 0 00

Investitionen
und lnvestitionsfördewngsmaßnahmen

f‘ Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen und lnvestitionsförderung.maßnahmen
fNummer 31 abzüglIch Nummern 32 und 33)

35 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten 7 331,22 0,00 7989,66 7 989,68 0,00

Zahlungsvorgängen —

F 36 Veränderung der llquiden Mittel und Kassenkredite -11.434,66 -603.550,00 22.783,71 828.333,71 -€28.604,86

[ (Summe der Nummern 30, 34 und 35)

1 von 2 Seite 8 von 46 R02_FIRH. 12.0822 401 / 05 / 07022023 / 10:04
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199- Schönwalde 11-SOS, Stadtteil mit

Finanzrechnung 2015
Nr. Elnratilungs- und Auszahtungsarten Ergebnis Fo,tgeschiie- Ergebnis 1 Vergleich Ermcht

2014 bener Ansatz 2016 ErgftbnsI gungsaber
2016 foftg.sch,l.- tregung

heiter Ansatz
2016

1nEUR

_____ ____

1 2 3 J 4 5

1 Jahreebezogener Saldo der lautenden EIn- und 4454223 -287.92800‘ 79.59652 387.524,52 -314.302,43

[__ Auszahlungen (Saldo der Nummern 18 und 32( --

nactirichtlich

38 Saldo der lautenden Ein- und Auszahlungen zum 31
Dezember des Haushaltsvor)ahres

39 Saldo der laufenden Ein, und Auszahlungen zum 31
Dezember des Haushaltsjahres (Summe der Nummern 37
und 38)
darunter:

Zuführung zum investiven Bereich aus einem positiven Saldo 000 0.00
der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31 Dezember des
Haushaltsiahres [Einzahlung in Nummer 23 (Sonstige
lnvestdionseinzahlungen) und Auszahlung in Nummer 16
(Sonstige laufende Auszahlungen) enlhalteri[
Zufühwng zur Deckung eines negativen Saldcis der laufenden 0,00 0,00
Ein, und Auszahlungen zum 31 Dezember der
Haushattajahres aus dem invesliven Bereich (Einzahlung in
Nummer 8 (Sonstige laufende Einzahlungen) und Avszah!ung
in Nummer 27 (Sonstige Investitionsauszahlungeni enthalten]

Zuführung gernaß § 12 Nummer 6 GemHV0Doppik 0,00 0 DC

an den lautenden Bereich (Einzahlung in
Nummer 8 (Sonstige laufende Einzahlungen)
und Auszahlung in Nummer 27 Sonstige
Investitionsauszahlungen)
enthalten]

2 vOn 2 Seite 9 von 46 RO2FIRH 12.0822 401 /05 / 07 02.2023 / 10.04
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VORWORT

Entsprechend der Städteba uförderrichtlinie Mecklenburg-Vorpommern gewährt das Land nach

Maßgabe der Bestimmungen der Europäischen Union, des Baugesetzbuches, den entsprechenden

Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern und der Landeshaushaltsordnung
M-V, Zuwendungen für städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen.

Seit 1999 setzt der Bund ein Instrumentarium zur Entwicklung von Stadtteilen mit baulich
städtebaulichen, sozialen, ökologischen und ökonomischen sowie kulturellen Problem- und

Handlungsfeldern ein - das Programm Soziale Stadt. Innerhalb des Programms geht es darum,
Strategien zu entwerfen, die über die klassische Städtebauförderung mit ihrem primärbaulichen

Ansatz hinausgehen.

Das Konzept zur Entwicklung des Stadtteiles Schönwalde II, das mit den Bewohnern sowie Trägern
öffentlicher Belange abgestimmt wurde, stellte die wesentlichen Hanctlungsfelder dar mit dem Ziel,
die Selbstheilungskräfte des Quartiers anzuregen, die endogenen Potentiale zu bündeln und den

Stadtteil innerhalb der nächsten Jahre in die Lage zu versetzen, als nachhaltiger und sich selbst
tragender Entwicklungsmotor zu wirken.

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald erhält seit 2004 Fördermittel aus dem Programm „Soziale
Stadt - SOS“ und seit 2010 aus dem „L-Programm“.

Entsprechend § 157 BauGB bediente sich die Universitäts- und Hansestadt Greifswald zur Erfüllung
der mit den Städtebaufördermitteln in Verbindung stehenden Aufgaben bis zum 30.09.2012 eines
Sanierungsträgers als Treuhänder. Seit dem 01.10.2012 werden die Aufgaben in der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald eigenständig ausgeführt.

Aufgrund der Umstellung des Haushalts- und Rechnungswesens von der Kameralistik auf die Doppik
zum 01. Januar 2012, der Kündigung des Sanierungsträgers und des damit verbundenen

beträchtlichen Arbeitsa ufwandes konnte der Jahresabsch 1 uss des Städtebaulichen Sondervermägens
„199 - SOS Schönwalde lI der Universitäts- und Hansestadt Greifswald für das Haushaltsjahr 2015
nur mit erheblicher Verspätung erstellt werden.

Der Jahresabschluss besteht entsprechend den Bestimmungen der Gemeindehaushaltsverordnung
Doppik des Landes Mecklenburg-Vorpommern (GemHVO-Doppik) aus:

• der Ergebnisrechnung,

• der Übersicht über Erträge undAufwendungen,

der Finanzrechnung,

• der Bilanz,

• den Teilrechnungen,

• dem Anhang,

• der Anlagenübersicht,

• der Forderungsübersicht,
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• der Verbindlichkeitenübersicht,

• der Übersicht über die, über das Ende des HH-Jahres hinaus geltenden 1-laushaltsermäch-
tigu ngen,

• der Übersicht über aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden
Auszahlungen,

• der Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und
der Kassenkredite im HaushaLtsjahr,

Eine Übersicht über die Teilrechnungen nach § 48 GemHVO Doppik entfällt, da das Städtebauliche

Sondervermögen nicht in Teilhaushalte untergliedert ist.

Als weitere Anlagen werden entsprechend der Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie für

Städtebauliches Sondervermögen zur Verfügung gestellt:

• die Angaben zu den Vorräten,
(N

• die Darlehensübersicht,

• das Grundstücksverzeichnis und

• die Zuwendungsübersicht.

Die Bescheidgebühren des Landesförderinstitutes M-V für die einzelnen Mittelabrufe wurden nicht

dargestellt, da die Zahlung der Gebühren aus dem Kernhaushalt, THH 05, Produkt 5.1.1.03.00.0,

erfolgt.

In 2015 erfolgten mehrere Mittelabrufe von Zuweisungen Bund, Land und der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald und Mittelabrufe aus dem Landesprogramm mit Zuweisungen vom Land und

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Zahlurigseingänge dargestellt.

Fördermittelbescheid Bund Land Gemeinde Summe

200 218 5159 - SOS/2011 18.12.2015 - - 22,750,00 €

200 218 5178 - SOS/2012 18.12.2015 - 10.000,00 €

200 218 5159 - SOS/2011 - 18.12.2015 - 22.750,00 €

200 218 5143 - L/2010 - 18.12.2015 - 60.000,00 €

200 218 5178 - SOS/2012 - 18.12.2015 - 10.000,00 €

200 218 5178 - SOS/2012 - 30.12.2015 7.804,74 €

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der von der Bürgerschaft am 14.06.2021

beschlossenen (BV-V/07/0366) Erheblichkeitsgrenze in Höhe von 50.000,00 € aufgestellt.

Unabhängig von diesem Beschluss wurden alle Positionen, die unter dieser Erheblichkeitsgrenze

liegen, aber für das Verständnis des Jahresabschlusses erforderlich sind, im Jahresabschlusses 2015

mit erfasst.

Ba rgeldkassen werden im Städtebaulichen Sondervermögen nicht geführt.

Salcienbestätigungen wurden nicht eingeholt.

( )
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Die Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens 199 Schönwalde II - SOS für die
Haushaltsjahre 2015/2016 wurden am 17.12.2014 von der Bürgerschaft der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald beschlossen (Beschluss-Nr. 06/192). Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V
erforderlichen Genehmigungen erteilte das Innenministerium am 27. April 2015, Die
Haushaltssatzung wurde am 06. Mai 2015 öffentlich bekannt gemacht.

Die Freigabe der Software ab-data gemäß § 59 Abs.2 KV M-V erfolgte durch den Oberbürgermeister
am 11. August 2015 rückwirkend zum 01. Januar 2012.

Der letzte Tagesabschluss erfolgte am 27.02.2023.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

499 - SOS Schönwalde II“ zum 31.12.2015

1. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31.12.2015 des Städtebaulichen Sonciervermögens (SSV)

„199 - SOS Schönwa Ide II‘ der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde unter Beachtung des

§ 60 Abs. 1 und Abs. 2 KV M-V und der § 17 Abs. 5 bis 7, § 32 Abs. 1 Nr. 5, § 34 Abs. 2, 3 und Abs. 5

bis 8, § 39 Abs. 2, § 42 Abs. 1, § 43 Abs. 1 bis 3, § 44 Abs. 3 und 4, § 45 Abs. 3 und 4, § 46 Abs. 2

und 3, § 47 Abs. 2 und § 48 der Gemeindehaushaltsverordnung Doppik des Landes Mecklenburg
Vorpommern (GemHVO-Doppik) vom 25.02.2008 einschließlich der Änderungen bis zum Stand

09.04.2020 erstellt.

II. Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik fanden uneingeschränkt Beachtung.

III. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind seit der Eröffnungsbilanz unverändert.

tV. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Die Angaben und Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten beziehen sich auf die Werte des (
Jahresabschlusses 2014.
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Aktiva

A. 1 Anlagevermögen

Zum Anlagevermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, dem Betrieb

einer Kommune dauerhaft — d.h. nicht nur für ein Jahr, sondern über einen längeren Zeitraum — für

die Leistungserstellung zur Verfügung stehen.

Anlagevermögen ist im Städtebaulichen Sondervermögen 199 nicht vorhanden.

A. 2 Umtaufvermögen

Zum Umlaufvermögen zählen alle Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt sind, dauerhaft

dem Geschäftsbetrieb zu dienen.

A. 2.1

A. 2.1.2

Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Die unfertigen Erzeugnisse, unfertigen Leistungen betreffen Maßnahmen an privat und öffentlich

nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 199 nicht bilanziert und auch in der Folge nicht zu betrachten.

Öffentlich nutzbare Objekte

Die an öffentlich nutzbaren Objekten durchgeführten Maßnahmen wurden zu Herstellungskosten

bewertet. Die Herstellungskosten in Höhe von 225.697,57 € umfassen dabei sämtliche direkt

zurechenbare Kosten, wobei die im Vorjahr gezahlten Verbindlichkeiten ab- und die neuen

Verbindlichkeiten zuzurechnen sind.

Seile 17 von 46



Erschließung - ZWN A4.6 2014 2015

Vortrag 171.728,96 € 50.411,06€

Freianlagen Labyrinth - 1011 16.578,80 € 0,00 €

- 8.521,05 € - 3.204,97 €

Freiarilagen Erich Weinert Schule - 1012 475.444,59 € 0,00€

- 604.820,24 € - 7.421,76 €

Kleinsportfeld - 1012 0,00 € 225.697,57 €

0,00€ 0,00€

Bilanzpositkn A 2.1.2 50.411,06€ 265.481,90€

Der Zugang der öffentlich nutzbaren Objekte resultiert aus der den Herstellungskosten in Höhe von

225,697,57 € für die Maßnahme „Makarenkostraße - Kleinsportfeld - 1012“. In diesen (
Herstellungskosten sind 89.732,92 € neue Verbindlichkeiten enthalten. Bei dem Kleinsportfeld ‘

handelt es sich um eine laufende Maßnahmen, weshalb diese im Sondervermögen unter den Vorräten

verbleibt.

Bei den Maßnahmen ‚Freianlagen Labyrinth“ und „Freianlagen Erich-Weinert-Schule“ handelt es sich

um Maßnahmen welche bereits an den Kernhaushalt abgegeben wurden. Die Abgänge der Vorräte

spiegeln hier lediglich jeweils die Begleichung von Sicherheitseinbehalten der zwei genannten

Maßnahmen wieder.

Um die Ausgewogenheit zwischen Aktiva und Passiva zu gewährleisten, ist die Verbindlichkeit unter

den unfertigen Erzeugnissen/unfertigen Leistungen zu bilanzieren. Nach Auflösung der Verbindlichkeit

ist dieser Anteil auf die Sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte aufzuteilen.

31.12.2014 31.12.2015

L2.1 Vorräte 5O.41i06€

0
A. 2.2 Forderungen und sonstige Vermägensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Einzelrisiken und ein allgemeines Kreditrisko waren nicht erkennbar und somit nicht zu

berücksichtigen.

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die hier bestehende Forderung ergibt sich aus der Klageschrift gegen den ehemals tätigen

Sanierungsträger. Sämtliche Zuflüsse einschließlich der Zinsen bis zum 31.07.2013 sind• hier

Gegenstand der Forderung. Nicht berücksichtigt sind jedoch Kontoführungsgebühren und die Steuern.

Die Zinserträge verbleiben unter den privatrechtlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

in Höhe von 24.24 €.
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A. 2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Die Forderung gegen den sonstigen öffentlichen Bereich umfasst ei ne Forderung gegen das Finanzamt

Greifswald für die Kapitalertragssteuer und den Solidaritätszuschlag über 275,85 €. Diese Forderung

hätte entsprechend des Prüfberichtes des Rechnungsprüfungsamtes aus 2013 auf dem

Forderungskonto 1798 „Zinsabschlagssteuer in der Bilanzposition 2.2.7 „Sonstige
Vermögensgegenstände‘ dargestellt werden müssen. Durch zeitliche Überschneidungen bei der

Aufstellung der Jahresabschlüsse ist die Korrektur noch nicht erfolgt, wird aber im Jahresabschluss

2016 eingearbeitet.

A.2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen wird die in 20.2 eröffnete Forderung gegen den bis

zum Jahr 2012 tätigen Sanierungsträger für den nicht an die Universitäts- und Hansestadt Greifswald
ausgereichten Bankbestand des Treuhandkontos in Höhe von 7.989,66 € hier als offene Forderung

weitergeführt.

Alle Forderungen sind zum Nominaiwert bilanziert. Eine Wertberichtigung war nicht erforderlich.

31.12.2014 31.12.2015

A. 2.2 Forderungen und sonstige 8.289,43 € 8.289,75 €
Vermögensgegenstände
A, 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus 24,24 € 24,24 €
Lieferungen und Leistungen
A.2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen

275,53 € 275,85 €
öffentlichen Bereich

A.2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 7.989,66 € 7.989,66 €

A. 2.4. Liquide Mittel

Die Summe der liquiden Mittel entspricht dem Bestand, der in der Zwisehenabrechnung 2015 als

Stand des Sondervermögens zum 30.12.2015 ausgewiesen ist. Dieser beträgt zum Bilanzstichtag

133.515,35 €. Die liquiden Mittel werden durch Kontoauszug zum 31.12.2015 nachgewiesen. Sie

wurden zum Nominalwert angesetzt.

Die Bilanzsumme im Aktiva beträgt 407.287,00 €.
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Passiva

P. 1 Eigenkapital

P. 1.1. Kapitalrücklage

Der Wert des Eigenkapitals entspricht in den Städtebaulichen Sondervermögen dem Einbringungswert

der noch nicht verwerteten privat nutzbaren Objekte. Da im vorliegenden Fall keine Grundstücke in

das Sondervermögen eingebracht wurden, wird das Eigenkapital mit 0,00 € angesetzt.

31.12.2014 31.12.2015

Pl - Eigenkapital 0,00 € 0,00 €

P. 1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Am Bilanzstichtag wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt.

31.12.2014 31.12.2015

P.1.4 - Jahresüberschuss / 0,00 € 0,00 €
Jahresfehlbetrag

P. 2 Soriderposten

P.2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht dem Wert des Anlagevermögens, welches sich aus

den Zuwendungen, Finanzanlagen und Darlehen errechnet, zuzüglich der sich aus den Posten

ergebenden offenen Forderungen.

Die Ermittlung und die Aufteilung des Sonderpostens aus Zuwendungen erfolgten nach dem

Finanzierungsverhältnis der Zuwendungsgeber, wobei sich Zugänge immer am aktuellen

Finanzierungsverhältnis und Abgänge an dem Finanzierungsverhältnis der ursprünglichen Einstellung

in den Sonderposten orientieren.

Da in diesem Städtebaulichen Sondervermögen kein Anlagevermögen vorhanden ist, beträgt der

Sonderposten 0,00 €.

31.12.2014 31.12.2015

P.2.1 - Sonderposten zum Anlage- ooo € 0,00 €
vermögen
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P. 2.4 Sonstige Sonderposten

Die Sonstigen Sonderposten enthalten Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinde für Maßnahmen

an privat nutzbaren Objekten und von Bund und Land für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten

Privat nutzbare Objekte:

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 199 nicht bilanziert und somit auch kein Sonderposten hierfür zu

bilden.

Öffentlich nutzbare Qbiekj

Der Wert der Sonderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten entspricht dem im

Urnlaufvermögen ausgewiesenen Wert der Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten, abzüglich

der vorhandenen Verbindlichkeiten.

Die Fortschreibung des Sonderpostens für die weiteren öffentlich nutzbaren Objekte auf Bund, Land

und Gemeinde erfolgt entsprechend dem Finanzierungsverhaltnis zwischen Bund, Land und

Gemeinde. Es ergibt sich aus den bis 31.12.2015 tatsächlich eingegangenen Zuwendungen unter

Berücksichtigung der Fördersätze.

Bund: 29,45 %
Land: 37,22%
Gemeinde: 33,33 %

Der Gemeindeanteil wird nicht unter dem Sonstigen Sonderposten, sondern unter den

Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich unter P410 dargestellt.

Bei der Berechnung der Sonderposten ist zu berücksichtigen, dass die Verbindlichkeiten aus Vorjahren
den Sonderposten zugerechnet und neue Verbindlichkeiten in den Sonderposten nicht berücksichtigt

werden dürfen. Zusätzliche Eigenanteile und nicht förderfähige Kosten verbleiben bei dem Anteil der

Gemeinde.

In der folgenden Tabelle wurde ein Abgleich zwischen den Vorräten (A.2.1) der öffentlich nutzbaren
Objekte mit den Sonstigen Sonderposten und den Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde unter

Berücksichtigung der Verbindlichkeiten vorgenommen.
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Anzahlungen auf Soncleroosten

Um die Trennung zwischen den sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte und den

Anzahlungen auf Sonderposten vornehmen zu können, wurden in 2012 bei den sonstigen

Sonderposten jeweils für Bund, Land und Gemeinde ein Sachkonto „Anzahlung auf sonstige

Sonderposten“ angelegt.

In den Anzahlungen auf Sonderposten verbleiben alle Einzahlungen, die dem Sondervermögen

insgesamt zur Verfügung gestellt werden können. Die Mittel werden für den Ausgleich des

Ergebnishaushaltes oder für Maßnahmen verbraucht, die aus anderen Positionen heraus nicht

finanzierbar sind und sich auf bereits abgeschlossene Maßnahmen beziehen.

Alle eingegangenen Fördermittel von Bund, Land und Gemeinde wurden hier verbucht und ihrem

Verbrauch zugeführt.

So wurden die Zugange zu den Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte das Kleinsportfeld hier

da rgestel lt.

Der aus den Buchungen des Jahres 2015 resultierende Jahresfehlbetrag in Höhe von 67.409,64 €

von den Anzahlungen auf Sonderposten der Ergebnisrechnung im Finanzierungsverhältnis 2015

zugeführt.

Bund: 29,45 % 19.852,14 €
Land: 37,22 % = 25.089,87 €
Gemeinde: 33,33 % 22.467,63 €

31.12.2014 31.12.2015

Sonstiger Sonderposten - Bund - 9.232,52 € 21.296,61€
für öffentlich nutzbare Objekte
Sonstiger Sonderposten — Land - 9.386,10 € 24.633,14 €
für öffentlich nutzbare Objekte
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten -72.959,02 € -75.254,82 €
Bund
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten 102.902,67 € 151.360,49 €
Land
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten 56.834,12 € 24.975,82 €
Gemeinde

P.2.4 - Sonstige Sonderposten 105.396,39 € 147.011,24€

P. 3 Rückstellungen

Vom Grundsatz her werden über die Städtebaulichen Sondervermögen die Vorhaben realisiert, die mit

dem jeweils zuständigen Ministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern abgestimmt worden sind

und bei denen der Einsatz von Städtebaufördermitteln beschieden wurde. Entsprechend den

jährlichen Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern, den jährlichen

Zuwendungsbescheiden und den Städtebauförderrichtlinien M-V sind die Mittel innerhalb eines

bestimmten Zeitraumes zweckgerecht zu verausgaben und auch gegenüber dem Fördermittelgeber
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abzurechnen. Diese Frist beträgt max. 1 Jahr nach der Abnahme der lnnutzungnahme der fertig

gestellten baulichen Anlage. In dieser Frist sind alle tatsächlich erbrachten und bezahlten Leistungen

abzurechnen.

Rückstellungen sind für strittige, eventuell noch zu zahlende, Beträge zu bilden, deren Zahlungsziel

nicht feststeht, da diese meistens im Rahmen von gerichtlichen Auseinandersetzungen ermittelt

werden. Nach Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte werden diese in den Kernhaushalt

übergeben und der Sonderposten dazu wird im Sondervermögen aufgelöst.

Weitere Auszahlungen für diese Maßnahmen können nach der Abrechnung nur noch aus dem

Kernhaushalt geleistet werden, wo auch die Rückstellungen gebildet werden müssen.

P. 4. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rechnungsbetrag angesetzt. Die genaue Entwicklung der

Verbindlichkeiten ist der „Verbindlichkeitenübersicht“ in der Anlage zu entnehmen.

Es ist zu ersehen, dass nicht alle Verbindlichkeiten korrekt ihrer eigentlichen Restlaufzeit

entsprechend den kurz- oder langfristigen Verbindlichkeiten zugeordnet wurden. Perspektivisch wird

hier eine Korrektur vorgenommen.

P. 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2015

Verbindlichkeiten gegenüber dem 32.243,30 € 122.466,87 €
privaten Bereich

Sicherheitseinbehalte 15.153,31 € 4.526,58 €

47.396.61 € 126.993,45 €

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber dem privaten Bereich handelt es sich zum einen um offene

Posten aus der Trägervergütung gegen den ehemaligen Sanierungsträger und dem

Quartiersmanagement. Zum anderen sind hier ebenfalls die offener Verbindlichkeiten aus der

Maßnahme ‚Kleinsportfeld‘ in Höhe von 89.732,92 € verbucht.

Sicherheitseinbehalte für laufende Baumaßnahmen bestehen in Höhe von 11.857,80 €. Aufgrund

einer Gesetzesänderung im Jahr 2016 werden ab 2016 alle Sicherheitseinbehafte unter investiver

Auszahlung verbucht und so dargestellt, als ob die Maßnahme bereits bezahlt wäre. Gleichzeitig

erfolgt die Einzahlung unter durchlaufenden Geldern und wird dort so lange auf dem

Verbindlichkeitenkonto für durchlaufende Gelder verwahrt bis die tatsächliche Auszahlung unter den

durchlaufenden Geldern erfolgt. Aus diesem Grund erfolgte eine Umbuchung aller nach 2016

auszuzahlenden Sicherheitseinbehalte in Höhe von 7.331,22 € an P.4.11 Sachkonto 37922000, so

dass hier lediglich 4.526,58 € verbleiben.

(
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P. 4.10

- Öffentlich nutzbare Objekte

Hier wird der Gemeindeanteil der unter P.2.4 erläuterten Sonstigen

nutzbare Objekte dargestellt.

1. nicht förderfähige Kosten, Frelanlagen Humboldt-Gymnasium

2. zusätzlicher Eigenanteil, Frelanlagen Humboldt-Gymnasium

3. Zugang Schulkomplex Makarenkostraße - 1012 - Freianlagen

Humboldt-Gymnasium

Sonderposten für öffenthch

20.000,00 €

75.000,00€

13.653,52 €

108.653,52 €

P. 4.11 Sonstige Verbindlichkeiten

Unter P 4.11 Sonstige Verbindlichkeiten befinden sich nach einer Gesetzesänderung alle

Sicherheitseinbehalte die ab 2016 ausgezahlt werden. Die bereits unter P. 4.5 verbuchten

Sicherheitseinbehalte wurden den neuen Gesetzen nach auf das Sachkonto 3792200 übertragen.

Weiterhin ist die offene Verbindlichkeit bezüglich des eingehaltenen Bankbestands des ehemaligen

Sanierungsträger der Universitäts und Hansestadt Greifswald unter den sonstigen Verbindlichkeiten

mit einer Summe von 7.989,66 € verbucht.

31.12.2013 31.12.2014

Sicherheitseinbehalte 7.331,22 € 7.331,22 €

Sonstige 0,00 € 7.989,66 €

P411 sonstige Verbindlichkeiten 7.331,22 € 15.320,88 €

Die Bilanzsumme im Passiva beträgt 407.287,00€.

Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich
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V. Angaben zur Ergebnisrechnung

ER. Nr. 10 Summe der Erträge

Die Summe setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfererträge

Der Ausgleich der Ergebnisrechnung erfolgte durch Zugang aus dem sonstigen Sonderposten im

fortgeschriebenen Finanzierungsverhältnis 2015 für Bund, Land und Gemeinde

Bund: 29,45 %
Land: 37,22 %
Gemeinde: 33,33 %

in Höhe von insgesamt 67.409,64 € unter Zuwendungen, allgemeine Umlagen und allgemeine

Transferleistungen. Die Differenz zwischen dem Planansatz von 110.700,00 € und dem Ergebnis (
beliefen sich somit auf -43.290,36 €.

08 - Zinserträge und sonstige Finanzerträge

Es wurden Erträge in Höhe von 12,43 € durch Zinserträge von sonstigen Banken und Sparkassen

erzielt und somit 987,57 € weniger als planmäßig vorgesehen.

09 - Sonstige Erträge

Es wurde bei einem Planarisatz von 300.00000 € ein Ertrag von insgesamt 225.697,89 € erzielt.

Bei den sonstigen Erträgen erfolgte die Planung der Bestandserhöhung und Bestandsverminderung

auf Ertragskonten, die nicht dem Kontenrahmenplan entsprechen.

Die Buchungen wurden auf den korrigierten Ertragskonten dargestellt.

Besta ndserhöhung:

45152300 Planansatz 300.000,00€ 45152200 Ergebnis 225.697,57€ (
Hier werden die Bestandserhöhungen aufgrund der investiven Aufwendungen im Städtebaulichen

Sondervermägen für laufende Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten dargestellt. Je höher der

investive Aufwand, desto höher ist der Ertrag für die Bestandserhöhungen.

Die Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen und Erzeugnissen in Höhe von 225.697,57 €

entspricht der Bestandserhöhung durch Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten (A 2.1.2),

hier: ‚Schulkomplex Makarenkostraße - Kleinsportfeld Humboldt-Gymnasium - 1012‘.

Besta ndsverminderung:

45158000 Planansatz - 320.235,00 € 45153200 Ergebnis - 10.626,73 €

Die Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen in Höhe von 10.626,73 €

entspricht der Bestandsverminderung durch Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten (A

2.1.2), hier: „Freianlagen Labyrinth — 1011“ und „Freianlagen Erich Weinert Schule — 1012“.

Seite 26 von 46



Sowohldie „Freianlangen Erich-Weinert-Schule - 1O12 als auch die ‚Freianlagen Labyrinth - 1O11

wurden bereits an den Kernhaushalt übergeben, hierbei stammen die Negativerträge der

Bestandsverminderung aus der Begleichung von Sicherheitseinbehalten.

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Soncierposten Bund:

46613100 Planansatz 75.079,00 € 46613220 Ergebnis 3.129,57 €

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Land:

46613200 Planansatz 75.078,00 € 46613230 Ergebnis 3.955,27 €

Erträge aus der Anzahlungen auf Bestellung Auflösung der erhaltenen der Gemeinde

46750000 Planansatz 170.078,00€ Ergebnis 3.541,89€

Die sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte werden im Falle der Bestands

verminderung in gleicher Höhe ertragswirksam aufgelöst.

Im Verhältnis zum Planansatz 2015 wurden 118.580,04 € weniger Erträge erzielt. Das resultiert

insbesondere daraus, dass die Baumaßnahme am Humboldt-Gymnasium nicht begonnen werden

konnte und es somit nicht zu der geplanten Bestandserhöhung/ -verminderung für diese Maßnahme

kam.

Fortgesch riebener Ergebnis 2015 Abweichung
Ansatz_2015

10 Summe der Erträge 411.700,00 € 293.119,96€ -118.580,04 €

ER. Nr. 19 Summe der Aufwendungen

Die Summe der Aufwendungen setzt sich aus den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen und

den sonstigen laufenden Aufwendungen zusammen.

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2015 in Höhe von insgesamt 631.000,00 € für Aufwendungen für Sach- und

Dienstleistungen wurde um 354.675,90 € unterschritten.

Die Unterschreitung basiert maßgebiich darauf, dass die geplanten investiven Aufwendungen für

öffentlich nutzbare Objekte in Höhe von 540.000,00€ nur mit 225.697,57 € in Anspruch genommen

wurden. Die mit 300.000,00 € geplante Baumaßnahme am Humboldt-Gymnasium konnte nicht

umgesetzt werden.

Die Erörterung der beabsichtigten Sanierung wurde mit 61.000,00 € nicht in Anspruch genommen,

da es sich hier um einen Planungsfehler handelte. Die Mittel wurden für das Quartiersmanagement

benötigt und hätten somit unter Aufwendungen der Sozialen Stadt geplant werden müssen. Im

Rahmen des Jahresabschlusses erfolgte eine Umbuchung der Rechnungsbeträge auf das korrekte

Sachkonto. Dadurch kam es an dieser Stelle zu einer Überschreitung des Planansatzes um

50.626,53 €.

Seite 27 von 46



Die geplanten Aufwendungen für Objekte in Trägerschaft Dritter in Höhe von 30.000,00 € wurden

ebenfalls nicht in Anspruch genommen.

18 - Sonstige Aufwendungen

Bei den sonstigen laufenden Aufwendungen wurden bei Planansätzen in Höhe von insgesamt

20.700,00 € ein Ergebnis von 16.795,86 € erzielt, wobei die Verfügungsmittel den hauptsächlichen

Anteil ausmachen.

ER. Nr. 25 Jahresergebnis

Im Städtebaulichen Sondervermögen werden die Aufwendungen durch die Erträge gedeckt. Daher ist

das iahresergebnis immer 0,00 €. (
Fortgesch riebener

Ansatz 2015

Da die Ergebnisrechnung ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 67.409,64€ zu verzeichnen hatte, wurde

dieser Betrag aus den Anzahlungen auf Sonderposten entsprechend dem Finanzierungsverhältnis

2015 mit

in die Ergebnisrechnung unter den Zuwendungen Städtebauliches Sondervrmögen für Bund, Land
und Gemeinde umgebucht.

Der Ergebnishaushalt ist damit ausgeglichen.

Die Abweichung zwischen dem fortgeschriebene Ansatz 2015 und dem Ergebnis resultiert aus einer
Ermächtigungsübertragung in Höhe von 240.000.00 €.

Bund:
Land:
Gemeinde:

29,45 %
37,22 %
33,33 %

Ergebnis 2015 Abweichung

25 Jahresergebnis -240 000,00 € 0,00 € 240.000,00 €
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VI. Angaben zur Finanzrechnung

FR. Nr. 9 Summe der laufenden Einzahlungen

Der Planansatz in Höhe von 363.172,00€ weist ein Defizit von 70.052,36 € aus und setzt sich aus

folgenden Positionen zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen

Bei einem Planansatz von 110.200,00 € wurden Einzahlungen von 67.409,64 € erzielt. Die

Einzahlungen basieren auf dem Ausgleich der Ergebnisrechnung im Zuge des Jahresabschlusses.

07 - Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen

Statt der geplanten 1.000,00 € konnten lediglich 12,43 € in Form von Zinsen erzielt werden.

08 - Sonstige laufende Einzahlungen

Es wurden bei Planansätzen von 252.072,00 € Einzahlungen in Höhe 225.697,57 € erzielt.

Bei den sonstigen laufenden Einzahlungen erfolgte die Planung 2015 teilweise auf fehlerbehafteten

Finanzkonten.

Die Buchungen wurden auf den korrekten Konten ausgeführt.

Bestandserhöh u ng:

65152300 Planansatz 300.000,00€ 65152200 Ergebnis 225.697,57€

Hier werden die Bestandserhähungen aufgrund der investiven Aufwendungen im Städtebaulichen

Sondervermögen für laufende Maßnahmen dargestellt.

Die Einzahlungen für die Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen in Höhe von

225.697,57 € entspricht der Bestandserhöhung durch Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten (A 2.1.2), hier: „Kleinsportfeld - 1012“

Bestandsverm i nderung:

65158000 Planansatz -320.235,00 € 65153200 Ergebnis -10.626,73 €

Die negative Einzahlung stellt die Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen
in Höhe von 10.626,73 € entspricht der Bestandsverminderung durch Baumaßnahmen an öffentlich
nutzbaren Objekten (A 2.1.2); hier: Freianlagen Labyrinth 1O11‘ und „Freianlagen Erich Weinert
Schule - 1012“.

Die Freianlagen Erich Weinert Schule - 1012 und „Freianlagen Labyrinth - 1011“ wurden bereits
fertiggestellt und in den Vorjahren dem Kernhaushalt übergeben. Es handelt sich hier um die

Begleichung von Sicherheitsein behalten.

Einzahlungen aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Bund / Land:

66752000 Planansatz 150.157,00€ 66760000 Ergebnis 6.259,14€
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Einzahlungen aus der Auflösung von erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde:

66750000 Planansatz 170.078,00 € - 66760000 Ergebnis 3.541,89 €

Die sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte werden im Falle der Bestands

verminderung in gleicher Höhe ertragswirksarn aufgelöst.

Einzahlungen für erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde für öffentlich nutzbare

Objekte:

66751000 Planansatz -47.928,00 € 68143000 Ergebnis 108.653,52 €

Der Zu- und Abgang der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde wurde ursprünglich

unter den sonstigen laufenden Einzahlungen gebucht. Da diese Position den Einzahlungen aus

Investitionszuwendungen zuzuordnen ist, erfolgte im Rahmen des Jahresabschlusses eine

Umbuchung der Beträge.

Das Ergebnis wird nach korrekter Zuordnung der Finanzkonten unter den Einzahlungen aus

lnvestitionszuwendungen angezeigt. (
Im Verhältnis zum Planansatz 2015 in Höhe von 363.172,00 € wurden 70.052,36 € weniger

Einzahlungen erzielt. Das resultiert insbesondere daraus, dass die Baumaßnahnie am Humboldt

Gymnasium nicht begonnen und fertiggestellt wurde. Es kam somit nicht zu der geplanten

Bestandserhöhung/ -verminderung für diese Maßnahme.

Fortgesch riebener
Ergebnis 2015 Abweichung

Ansatz_2015
09 Summe der
laufenden 363.172,00 € 293.119,64 € -70.052,36 €
Einzahlungen

FR. Nr. 17 Summe der laufenden Auszahlungen

Die Summe der laufenden Auszahlungen ergibt sich aus den folgenden Posten:

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Plariansatz 2015 in Höhe von insgesamt 631.000,00 € für Auszahlungen für Sach- und

Dienstleistungen wurde mit 197.217,91 € um 433.782,09 € unterschritten.

Die Auszahlungen für die Erörterung der beabsichtigten Sanierung wurde mit 61.000,00 € nicht in

Anspruch genommen, da es sich hier um einen Planungsfehler handelte. Die Mittel wurden für das

Quartiersmanagement benötigt und hätten somit unter den Auszahlungen für die Aufwendungen der

Sozialen Stadt geplant werden müssen. Im Rahmen des Jahresabschlusses erfolgte eine Umbuchung

der Rechnungsbeträge auf das korrekte Sachkonto. Dadurch kam es an dieser Stelle zu einer

Überschreitung des Planansatzes um 50.626,53 €.

Die Verzögerung des Baubeginns der Baumaßnahme ‚Humboldt-Gymnasiurn“ verursachte die

Unterschreitung des Planansatzes für den Investitionsanteil an öffentlich nutzbaren Objekten um

393.408,62 €.
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16 - Sonstige laufende Auszahlungen

Bei den sonstigen laufenden Auszahlungen wurden die Planansätze in Höhe von insgesamt
20.100,00 € mit 16.305,21 € um 3,794,79 € unterschritten.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2015 Abweichung

17 Summe der
laufenden 651.100,00€ 213.523,12€ -437.576,88€
Auszahlungen

FR. Nr. 24 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet die Einzahlungen aus
1 nvestitionszuwend ungen und die Einzahlungen aus Bestandsverminderungen.

19 - Einzahlungen aus lnvestitionszuwendungen

Entgegen dem Planansatz von -95.857,00 € wurde das Ergebnis mit 150.268,37 € übererfüllt.

Das resultiert insbesondere daraus, dass hier entgegen der Planung das Sachkonto 34431000 mit
dem ursprünglichen Finanzkonto 66751000 korrigiert wurde in 68143000. Damit wird das Ergebnis
unter den Einzahlungen aus Investitionszuwendungen angezeigt, der Planansatz dagegen unter den
laufenden Einzahlungen. Weiterhin wurden die „Anzahlung auf Sonderposten für Bund, Land und
Gemeinde neu angelegt und damit erfolgten weitere Umbuchungen der Bestände, die nun hier zu
erkennen sind.

23 - Sonstige Investitionseinzahlungen

Die Bestandsverminderungen von Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten wurden bei einem
Planansatz von 320.235,00 € nur mit 10.626,73 € erfüllt. Es handelt sich hier um das Ergebnis aus
der Fertigstellung von öffentlich nutzbaren Objekten und Übergabe an den Kernhaushalt.

Die große Abweichung resultiert daraus, dass die geplante Fertigstellung der Baumaßnahme am
HumboIdtGymnasium nicht erfolgt ist.

- Fortgeschriebener
Ergebn 2015 Abweichung

24 Summe der
Einzahlungen aus 224.378,00 € 160.895,10 € -63.482,90 €
Investitionstätigkeit - -
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FR. Nr. 28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

27 - Sonstige Investitionsauszahlungen

Bei den Auszahlungen handelt es sich um Auszahlungen für Bestandserhöhungen für

Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten unter den Vorräten in Höhe von 225.697,57 €.

Im Verhältnis zum Planansatz sind 314.302,43 € weniger zur Auszahlung gekommen. Das resultiert

aus der geringeren Bestandserhöhung durch Bauverzug bei den Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten.

FR. Nr. 34 Saldo der Ein und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen und

lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Es wurden keine Kredite für Investitionen oder 1 nvestitionsförderungsmaßnahmen aufgenommen

oder getilgt. Der Betrag ist daher 0,00 €.

FR. Nr. 35 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge

Sicherheitseinbehalte für laufende Baumaßnahmen bestehen unter den durchlaufenden Geldern

derzeit nicht.

Es wird hier die an den Kernhaushalt erforderliche Erstattung des durch den ehemaligen

Sanierungsträgers einbehaltenen Bankbestandes nach Abschluss des Klageverfahrens in Höhe von

7.989,66 dargestellt.

(H

()

35 Saldo clurchlau
fenden Gelder

Fortgesch riebener
Ansatz 2015

0,00 €

Ergebnis 2015zzjj
7.989,66€

Abweichung

7.989,66€

Fortgeschriebener Ergebnis 2015 Abweichung
Ansatz 2015

28 Summe der
Auszahlungen aus 540.000,00 € 225.697,57 € -314.302,43 €
Investitionstätigkeit

FR. Nr. 30 I9nanzmittelüberschuss/ Finanzmittelfehlbetrag

Im Haushaltsjahr 2015 kam es zu einem Finanzmittelüberschuss von 14.794,05 €.

Fortgeschriebener Ergebnis 2015 Abweichung
Ansatz_2015

30 Finanzmittelüber
schuss / Finanzmittel- -603.550,00 € 14.794,05 € 618.344,05 €
fehlbetrag
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FR. Nr. 36 Veränderung der liquiden Mittel

Die liquiden Mittel haben sich im Jahr 2015 um 22.783,71 € erhöht und betragen nun
übereinstimmend mit dem Zwischenverwendungsnachweis 2015 und dem Kontoauszug vom

30.12.2015 133.515,35 €.

Fortgeschriebener
Ansatz 2015

Ergebnis 2015 Abweichung

36 Veränderung der
liquiden Mittel und 603.550,00€ 22.783,71€ 626.333,71€
Kassenkredite
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VII. Sonstige Angaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag 31.12.2015 bestehen keine finanziellen Verpflichtungen aus Leasingverträgen

und kreditähnliche Verpflichtungen.

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, welche noch k&ne Verbindlichkeiten

begründen

Es wurden keine Verpflichtungsermächtigungen in Anspruch genommen.

3. Haushaltsermächtigungen

Es wurden Haushaltsermächtigungen nach § 15 GemHVO-Doppik aus dem Vorjahr übernommen und

in teilweise in Anspruch genommen.

Sachkonto USK

72692000
52692.40000

14240

Summe

4oooo,oo €
240.00000 €
240.000,00 €
240.000,00 €

Inanspruchnahme

225.697,57 €
135.964,65 €
225.697,57 €
2 25.697,57 €

Es wurden Haushaltsermächtigungen in Höhe von 628.604,86 € in das Jahr 2016 übertragen.

Der Übertrag war erforderlich für die Fortführung der bereits begonnenen oder noch nicht

begonnenen, aber bereits durch das Landesförderinstitut M-V bestätigten Investitionen an öffentlich

nutzbaren Objekten.

4. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen keine Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen für die

Stadt ergeben.

Produkt

51103050

51103050

Produkt

51103050

Sachkonto

51103050

USK Summe

52692 40000 r 3i4Ö
72692000 . 314.302,43€
I4ÖÖ 14.302A3€
78821200

1
. 314.302,43€
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5. Sonstige wesentliche Verträge

Wesentliche Verträge wurden nicht geschlossen.

06. ii. 2Ü23
Greifswald

Dr. Stefan Fassbinder

Oberbürgermeister
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